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Regierungsvorlage 

Bundesgesetz vom XXXXXXX Über 
die Schlachttier- und Fleischbeschau (Fleisch

beschaugesetz) 

Der Nationalrat hat beschlossen: . 

r. ABSCHNITT 

Allgemeine Vorschriften 

§ 1. (1) Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, 
Pferde und andere Einhufer, deren FleisCh zum 
Genuß für Menschen verwendet werden soll, 
unterliegen vor und naCh der Schlachtung einer 
amtlichen Untersuchung und Beurteilung 
(Schlachttier- und FleischbesChau): 

(2) Wild (ausgenommen Hasen, Kaninchen und 
Federwild) un,cl Geflü~el, del'en Fleisch zum Ge
nuß für Menschen verwendet wel'den ,soll und 
zum InV1erkehl"bringendurch gewerbliche Be
tI1iebe bestimmt ist, unterliegt. !mlch dem Er
legen oder SchlaChten ,der UntJersuchung (Abs. 1). 

(3) SChweine, deren FleisCh zum Genuß für 
M'enschen. verwendet werden soll, unterlieg,en 
überdies der UntersuChung auf Trichinen (Tri
ChinensChau).' Ferner unterliegen der Trichinen
schau WtiMsChlWcine, Bär,en,Füchse, Sumpfbiber, 
Dachse und andere fleischfressende Tiere, ·die 
Träger von Trichinen sein können, wenn das 
FleisCh zum Genuß für Menschen verwendet 
werden soll. 

§ 2. (1) Das Schlacht,en ist das Töten eines 
T,ieres durch Blutentzug und naChfollgendes Aus
weiden zum Zweck der Fleischgewinnung. 

(2) NODschlachtung ist jedes Schlachten, zu 
dem sich der Tierbesi:tz,er entschließt, weil ihm 
an dem T~er wahrgenommene Krankheitssymp
tome· oder äußer'e Verletzungen die Besorgnis 
einer gänzlichen oder teilweisen Entwertung des 
Tieresnahelegen, welcher Entwertung ,er vor
beugen will. 

§ 3. (1) Unter der Bezeichnung ~,Fleisch" im 
Sinne dieses Bundesgesetzes sind alle für den 
Genuß als menschlich·es Nahrungsmittel v,erwend
baren T,eile der der !Beschau (§ 1) unterLiegen
den 11iel"e zu verstehen. 

. ... 

(2) Hiimichtlich der überbeschau (§ 40) und 
der Auslandsfl.eischbeschau (§ 43) s,ind unter 
Fleisch' auch die aus die!len Tieren hergestell
ten Fette, Würste und sonstJigen Erzeugnisse, 
sofern sie sich zum menschlichen Genusse' eig
nen oder hiefü,r bestimmt Slind, zu v,erstehen. 

H. ABSCHNITT 

Fleischbeschauorgane 

§ 4. (1) Die Vornaihmeder SchlachttJier- und 
Fleischbeschau ohliegt dem Landeshauptmann; 
Die Gemeinden sind naCh Maßgabe dieses Bun
desgcs'etzes zur Mitwirkung verpflichtet. 

, 
(2) Der Landeshauptmann hat siCh zur Er

füllung dieser Aufgaben besonders g,eschu'lter 
Organe (FleisChbeschauorgane) zu bediienen. Als 
besonders gesChult gelten, !Soweit dieses Bundes
gesetz nichts a'nderes bestimmt, 111erärzte (Fleisch
bescha u tlierärzte). 

(3) Der Landeshauptmann hat die Vornahme 
der SChlachttier- und FLeischbeschau solchen Ge
meiruden zu übertr,agen, die über minde's'tJens 
einen in ,einem Diienstverhältnts zur Gemeinde 
stehenden Fleischbeschautierarzt verfü~en, wel
cher in der Lage ,ist, seine Aufg;vben zu er
füllen. 

(4) Der Landeshauptmann hat eine nach 
Abs. 3 VOil"genommene üb·ertragung zurückzu
nehmen, wenn die Voraussetzungen nach AJ)s. 3 
nicht mehr vorliegen. 

(5) Die Ibeauft~agten Fleißchbeschauorgane, die 
nicht iln einem DienstverhältJnils zu einer Gebiets
körperschaftstehen, siflld vom Landeshauptmann 
auf die genaue Erfüllung ihrer Pflichten, ins
besondere auf die Einihaltung der bestehenden 
Schlachttier- und Fleischbeschauvorschriften an
zugeloben. 

§ 5. (1) Als FIeisChbeschauorgan' dürfen nur 
P,ersonen beauftragt werden, die 

1. österreiChisch'e Staatsbürger sind, 
2. die volle geistige und körperliche Eignung 

ZUr Erfüllung ihrer Auf,g,a;ben besitzen und 
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3. ~m Besitz eines amtsärztlichen Zeugruisse$ 
nach Idem Bazillenausscheidergesetz sind. 

(2) Di,e beaJUftrag'ten PtersOII1en halhen j1DhrIich 
den Nachweis zu el'bringen, daß ,sie im Besitz 
eines amtsärzt~ichen Zeugniss,es nach dem ßa-
:Dillenausscheidel'gesetz ,sind. ' 

(3) Personen,' die 'das Gewerbe eines Ga,st
w,irtes, FleIschers, Abdeckers oder den Handel 
mit Tieren oder tier1ischen Rohprodukten be
tr,eiben sowie Personen, die für eine Tierver
sich,erung tätig sind, dürfen das Amt eines Fleisch
beschauorganes n;icht ausüben. 

§ 6. (1) Tierärzte dürfen mit der SchLi.cht
tier- un!d Flei:schbeschau nur dann beauftJ;agt 
werden, wenn sie die Vonussetzungeh nach § 5 
Abs. 1 erfüllen und in österreich zur Berufs
ausübung berechtigt sind. 

(2) Mit der Beauftragung als Fleischheschau
tierarzt kommen diesem ,die Befugnisse gemäß 
§ 41 LMG 1975 zu. 

(3) Ein F1eisclrbeschautierarzt ist zur Erfül
lung seiner Aufgahen nicht mehr geeignet, wenn 

1. dessen Befugnis zu~ Ausiibting des tier
ärztlich-en Berufes erloschen ist; 

2. auf die Ausiibu11ig der Fleischheschau ver
:t:ichtet wird; 

3. der Tierarzt dauernd unfähig wird, die ihm 
auf Grutld ,der ,amtlichen Bettauung obl~e-
genden Pflichten Zu ,erfüllen; , 

4. er der Verpflich,tung zur Teilnahme an 
einem Fot:thildungslehrgang entgegen den 
Bestimmungen des § 13 nicht nachkommt 
oder " 

5. der Tierarzt wegen übertretung nach § 5Q 
Öfter als zweimal bestraft wurde. 

(4) Die Aufgaben eines Fleisch:beschautiera,rz~ 
tes können nicht ,erfüllt werden, solange 

1. das ~echt zur Ausübung des tierärztlich,en 
B'er.ufes ruht; 

2. der Tier,arzt vorüber,gehend unfähig ist, die 
ihm auf Grund der amtli<;hen Betrauung 
obliegenden Pflichten zu erfüllen oder 

3. der Tier,arzt ,das amtsärzdkhe Zeugnis nach 
deni BazliUenaussCheidel'geseb; nicht erbririgt. 

§ 7. (1) Soweit die Ourchführun'g der Schlacht
t.ier- und Fleischbesch.a,u durCh Tier.ärzte ruicht 
~eslichert i&t, hatldrer 'Lalrud'e9h:a:ulptlffila.nn ra,nder,e 
Berso.nen mit .eLer Schlach,tlt:1er- ilIIIld Fleischbeschau 
nach Maßgabe der §§ 8 his 11 :liU betrai.llen 
(F1eiscllheschauer). Vor ~hrer Seam'tt:'agung :ist 
die Landeskammer dler 'tieräJ~tie 'zu hören. 

(2) Als Flm.schlbescna;tiser da'cl n'wr eLne P,erson 
heilluftt.a;gt werden; die die VOl1a;ussetiungen nach 
§ 5 Abs. 1 ,erfuülllt 'Ull.d ,eine entsp.rlechende Ausooil
dung u:nd das .erford:erLiche Fachw~ssen aufweist. 

Das erfordenLiChe FachwiisSieIi 1st durch Ablegung 
einer Prüfung nach:t:uwelisen. 

(3) nie AluS/bildung der Fleischlbeschauer hat 
in Kursen an Schlach1Jhöten in der -DaJU,ervon 
,insgesamt V'ier Wochen ~tler der Leitung eines 
auf dem Gelbiete ,der Sch1achtltier- und Fleisch
beschau erf:ahrenen 'tiel1a.re;tes zu ,erfo1gen. über 
d1e VOI1getlla.g;en!en Gegenst:inde iiilt ,eiJne Prüfung 
abzulegen. Die V:eransta;ltlUng d:er Kurse sowie 
diJ~ BesteHwng der P,rüfungsorgane obiliegt dem 
Lande~a!uptJmann. Der Bwndesmi,ni's1Jer für Ge
sundheit und UmweiLtschu1JZ halt ,durch Veror,d
nlllng nähere Vorschruften iiber ldie Äusbildung 
der F11eischbescha.uer IliInd ,ijber d~e aibzJUl,egen'de 
Pl"Üifung zu erlassen. 

, (4) Die Beauftragwng ,ei<n:es Fleischbeschauers 
,ist ZUl"ÜCkZU[lIeI1:ii1efi, Wienn 

1. die VoraussetlZungitm für seiJne Beamlhra.gung 
weggef,aillen sind; / 

2, der Beamtragte ami 'die Ausübung dler 
F1cischlbeschaJU verzi:chOOt; 

J. dler B,eauiftragte d;uuernd UJ.n.fä:hi,g w,ird, die 
ihm auf Grund der attndichen Be1Jr.auung 
ob1ttegeilden Pflichten zu enfiüllen; 

4. er ,der Viel;'pfLieh1Jurig zur 'teilnanmean 
'einem Fortlb,~Ldulligslehrg;ang entgegen den 
Bes'otIl1(l11:ungen ,des § ,14 n~cht nachkommt 
oder 

5. der BeauftI'lalgte wegen übel"tr'etullig ,nadJ. 
§ 50 öftiera:lszweU.ma1 -bestraft wurde. 

(5) n~e B,eauftllag~ zur Durchführung der 
Schlach,ttier- und FleiscllibeschaJU l"uht,sola:nge 

:1. der F1eisch'beschauervorubellg;enend unf~hig 
,ist, die 1hm ,:wf Grtilri,d ,der amclichen Be~ 
~ra'Uu.ng o.hLiegendlen PfLichtlen zu ecliHlen 

~der 
2. der ,Fleischbesch.aJ\lJer das amts~rZ'tl1iche Zeug

nis nach dem BIa:t:illen:aUisscheideq~esetz nicht 
er1br.ingt. 

§ 8. F1eischbes'chl1'IJJer düden die Beschau so
WQJh! vor ,a.1s ,a'Uch lllJach der Schlachtung bzw. 
Er:l'egen in folgenden Fällen a:lJicht vornehmen: 

1. B,ei allen- Einhutern, bei Wild und Geflügel; 

i. in von Gehl.eiriden hetriebenen Schlacht
häusern, Inet1hJei' in Schlacht:häüsem, in ,denen 
c.1ie für ei,ruen FlleiJschbescha.uillenar~t fest~e
se1JZten HöchStibeschaiuZlahJ.en auch Ii'Ulran 
,e1nzelnen Schlamtltl<l.igen überschci,tten wer
den (größel'le Schlacht!häius,er); 

3. iri aJ1en Fät1tm, ;in amen die Schilach't)un,g 
nur mit beOOlndef1er ZU91limmung und unter 
Aufsicht eintes T~erarZtes stattfinden da,rE. 

§ 9. (1) Flm5<:hbeschauet Slind nach durchge
führter Beschau .des 'tiJeres 'Vor der Schlach~mng 
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nicht hefu'gt, dlie Enla-ubnis ZiUr Schlachtung des 
T,j,eres ZiUerteiJ),en: 

1. W:enn ,cI!as Tier ifuscheirrung,eiIl zeigt, rue 
eiIlle anzeÜig-epf1ichtiig,e K,r'alnrklhei t 'Oder dien 
V'endacht einer selchen Krankheit yenm~'ten 
Lass'en hzw. ,es süch daJbei um emen gekenn
zeichneuen R,eagenuen handeLt; 

2. W,EIIlIll das T,~er EnscheinUJn~en etineran.d,er,en 
,erheblichen Knankheit (wie IZ. B. Durchfall, 
EuterentzÜJncl!U11lg, Lungenent2JÜn,J.U!ng, Na
helerkl1a!llJkU:I1l~n, Gelenks&chwdlunlg, Er
krankung irufoLge SchwergelhUtrt, Wunden 
Order Geschwüren, Vet:g,iftung-en 'UJIld der
gleichen) zeigt, im~bes'Ondere, wenn diesle mit 
einer Störung ,des AHgemeinbe:finrdens (wie 
Freßun1ust, gerötete Schleimhäute, F,estLiegen, 
Erhöhung ,der Körpet:cemperatur) verbunden 
s~nd; 

3. an aihl'en iFä11en, ~n .denen ,der V,er,dacht 
.des Vier1ieg,ensvon· bedenklichen Rück'S,tän
,den von Arzneimitteln, SchädJillng,shekäm
phnJJgsmicteln, Desinf,ektions- und ·Rtli,ni
,gU11Jgsanltueln oowie Pflanzenschutzmvtteln 
,gegeben ,ist. 

(2) 1st in ,den FäLlen des Albs. 1 Z. 2 zu be
fürchten, daß das T~er his zur Ankunft des zu
ständigren FJ'elschbeschaiutiel1a;rz,tes ver-enden oder 
der W,ert ,des T~er,es sich erheh),ich Vlermind,e'1'll 
könnte, ,S'O hat der Flleischbeschauer nach Er
hebung ,des BefiUilldescl!ie Er:!a-u:brns zur s'Of'Or
tigen Schlachtwng zu efTUeilen und unverziiglich 
den FleischJbeschautLeraI'Zt zu v,erständi'gen. 

(3) W,enn der Flievsmbesmalu>er ,~m Sänne dm 
;B,estimmWllg-en ,des Abs. 1 ,die Ethulbrus zur 
Schlachtung nicht ,el1teilen ,da,nf, S'O hat er mev 'On 
unverzüglich dem Bürgermeister Anzevg.e zu er
sta~ten und den z;uständ~gen Fleischbeschau,tier
arzt zu v,erständilgJen. 

§ 1 O. Fleischhe~cha'\l!er ,dürfien· rue lks.mllu die' 
T,i,eres nach der Schlachtung n~cht d\lJrchführen: 

1. Wenn das Tlier Ersch,eilnungen - ZJeige, die 
eine ,aIllZJe1g'epf1i'chti§e Kiramkhe1t oder den 
Ver,dacht -einer solchen Krankheit vermutJen 
las~en ozw. es eich dJahei um eirnen grekenn
zeichnetien ReligElnten ha:ncLelt; 

2. wtl11Jn -das ti'er hei reLer Beschau vor der 
Sch1a,chtU'ng Erscheinungen ,ein-er anderen er
hebJichen Krankheit (§ 9 Abs. 1 Z. 2 und 
Abs. 2) gezeigt hat; 

3, w,el1iIl dias T~er Zeichen e,iner Erkramkung 
:aU'fweist, deren Seurteilung in beZiug lauf die 
Vrerwendlbairkeirt des Flieisches als mensch
'Liches Nahrungs.mittel dem Gutachten des 
FleischbeschaU!tienarztes vorhehalten ist; 

4. bei Netschlachtungrern; 

5. ~n rarnen FäHen, in denen eLer Flei'schbeschauer 
eLie Untersuchung eines Tiiel1es im I.ebendren 
Zustand nicht selbst VOI'genommen hat; 

6.tn aiUen FäJllien, .in dienen dier V,erdacht des 
Vorilrieg'efis von bedenklichen RückSltänden 
ven Arznieimitte1n, Schädl~ng,Slbekämpfungs
mittelrn, Des,1nf.ek>tlions- und R'einigJungsmit
tein sewi~ Pfl.amzenschut:qmi:tteln g,er&eben i'st. 

§ 11. (1) PLeischbeschaue~ dütf,en, wenn sie das 
Tie,r im lebenden Zustande untiersucht haben 
und v'Or der Bleschau des g,eschlachteoen T're:r,es 
kein für ,dliJe BleurteiIun:g der Genußtmglichkeit 
Wlichtig,er Te,illdes Tieres entJfernlt 'Oder derartig 
verändert wUl1de, 'SIO daß ,die Sicherheitd:er 
Beschau beeinträchtigt wird, ,dJie Beurteilung des 
Fleisches na'ch d'll'rchgeführter Beschau d,es ge
schilachoe'ten T,ienes ralußer beli v'Ollständig gesund 
bef,undenen Tiienen auch nech in folgrenden Fäl
I.en 'Vornehmen: 

1. MißbiLdungen ,eirnzelner Org,anie s'Ow,ie 
Schwu,nd von Organen odler einZJe1nen Mus
keln, wenn eine Störung des ~l1g,emeiThen 
Befindens nicht bestand 'Oder leine Vrerände
mng der F1ei,schbeschaffenheit c1amit nicht 
V'erlbU!nden list; 

2. F <l{rtb~toffahlalg~l1unglen, V,el1h)ärrtlunlg'enoider 
V,el'ka:!ku:rug,enin einzdnen o,rlganen oder 
Körperteilen; 

3, frische Verletzungen, . .9Ü'wilie auf mechani
schem W-eg,e entstanruene Blutruillgen -und 
Biluuengüs'se; 

4. öl1üich begrenzte GeschwüLste; 

5. örolüa.1,e Stra:hlrenpilzierkramkun:g; 

6. EntZlündU!ng,en der Haut 'Ohne B.ildung ven 
Bi,ter ,und Jauche; . 

7. volhtäncLig aJb~ekaipseJte Erterrher.de >in el'n
ze1nlen Or'g:men; 

8. entzündliche Erkt:ankung,en einzdner Or
gane, WElilill eine Störung des Ail1g,emeinJbe
findens nicht hestlaJnd, f,erner eine V,e.rände
-rung der F1cischbeschaff,enheit damüt nicht 
vertlmnden ,ist und aJuch An:z,enchJen von BlUJt
vel'gi.ftu'l1g nicht v:edilegen; 

9.tJ1e6sche Schmat1etzer mit Au~n;ahme der 
gesundiheitsschädlichenFinnen, UJna Trichi
nen; 

10. Unneif,e hei Kalibern, Lämmern und 
ZickerJ:n; 

11. Vorhainden~etin von Ma-gtlI1lmhilJlrt 'Oder slOn
stig,en Vierunreinig'ungen 1m' ,aufg,efangen,en 
Blut und in dJen Lungen; , 

12. BeschmlUJtziUng edler ~Ü'n~oig,e VerrU11!reinilgun
gen des 'Fleisches durch Insekten oder V,er
schimmeln, sowie VeränderU!ng,en rues Hei
sches durch Aruifihlas,en; 

2 
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13. wenll1 dias F1eisch des T.ter,es IlJInta1.1glich be
fund'en wird und giletichzeinig: 

a) der Bes,itzer des F1eisches Slich mit d.er 
'UII1schä.dlichen B,es,eitigung einv,erstanden 
,er k!;trt und 

, b) vom Hesitzer Elisatz;ansprüche auf Grund 
der UntaJUiglichkeitserklärung des Fliei
sches t1]]chterhoben werden. -

(2) In allen ,anderen als den hier aufgezählt.en 
Fällen bLeibt diJe B,egUitachtung dem FLei,schbe
sd1aucierarzt vorhehalten. 

(3) übelidiessi'Illd diie FJreischibeschau,er ver
pflichnet, die BegutachtUillig des FJeische's dem 
Heischbescha'utterarzt zu übedassen, w,enn si,e auf 
Grund dler Beschau ein isicher,es Urtcilnicht zu 
g;ew~nnen vermögen. 

§ 12. DaJs FLeisch'beschawoligan ist verpflichtet, 
sich bemf:lich .fortzubilden und sich mit-dem 
J.et2'Jten Stand der VorschrMllen uher die Schlacht
cier- und F1eischhescha'll Viertra;ut zu mach'en. 

§ 13. (1) Der LandeshaJuptmaJnn hat Schladlt
höfe zu bestimmen, :all denen eindgig,e Fort
bildungs,lehlig;tnge für Fleischheschautierlirzte aJb-
gehalten weliden. ' 

(2) Hj,efür ihaJt der LandeSlhauptmann einen 
geeignetentilier,ä11Ztlichen Lehrgangs1e:iter zu er
nennen. 

(3) Die Zilil der Teilnehmer an einem solchen 
Lehrgarng sDll zelhn nicht übens'ueiJgen. 

'{4) Der Lelh.'l1garng hat &ich anrl <!We Unterw,e1-
s'wng über die fleischbescha'lll1emtlichen Hes'tÜJm
munEYen und <tuf die' prakcische Durch1führ,ung 
der Schlacho1lier- und Fleischbeschau zu erstrecken. 

(5) Der Fleischbeschautierarzt hat alle drei Jahre 
einen solchen Lehrgang zu 'besuchen und den 
Nachweis ,daJliuber der Bez.ink~lV<erwaJtlUJngiSbehörde 
vorzulegen. 

(6) Nimmt der F'leischbeschautiemf1zt inner
h:üb von fünf Jahren 'nicht .an elinem s<Ylchen 
FOI'lobiMungs,1ehrgang tei!l, ist erg1emäß § 6 Abs. 3 
Z. 4 vom LaJnc.vesha'llptmann ,durch Besch,eid 2'JU 

ell'tJheben. In berücksichtJigung51W'Ür~glen FäHen 
karnn der Larndeshauptmann :die Fc,ist um eIn 
}ahr ViertlängMn. 

§ 14. (I) FLeischbeschauer haJb.en aLle zwei 
Jahr,e an erun,eme~ntägigen Lehl1glang, der an 
einem vom Landeshaupmnann besnimmt,en 
SchLachthof unter Leinu11ig ,emes VO!ffi Landes
hauptmannernannoen cierärzt1ichen Kursleiters 
abg1ehalten wi,r.d, teilzunehmen. 

(2) Der Lehrgarng hat sich üher die für dlie 
Tätigkeit des F,lei'schbescha'l1Clrs ',erfondertl,ichen 
Sachg,ebiete Z'llers'tr,ecken. 

(3) Nimmt der Flieischiheschauer n!icht 1,hner
lhalb von viler Jahren an einem slOlch,en Kurs 
teiJI, ist er vom Landeshauptmann g,emäß § 7 
Abs. 4 Z. 4 m]t Hescheid zu entheben. In be
rück&ichtigungswür.digen Fä.Hen' katnn der LaJndes
haJuptmaJl1m die F,ni~t rum :ein Jahr v,erl;ing,ern. 

§ 15. (1) Zur \T,omahme der Trichinenschau 
kann sich das FLeischibeschauorgan hiefür ~eeig
neter P.ersonM bediienen. 

(2) Die Eignung solcher PersOIIllen ist gegeben, 
wenn 's~e eine entspl1echende AUi>bildUing nach
welJsen. 

(3), Die Alushi:ldu11ig der TtiichinenschaUier hat 
in Kursen an SchLacht;höf,en ~n der DaUier von 
insgesamt 14 'tagen un1Jer der Leitung eines a'llf 
dem Gebiete der 'trichinenschau ,emahrenen Ti,er
a:r;ztes zu edO'lgen. über die vorgetrnglenen Ge
~enstände i~t ,eine Brüfung arbzuIeg,en. Die V,er.an
staltung der Kurse sowie ,ooe Beste}1t\lJng der Prü
fungsongame obliegt dem Lande~hauptmann. 

(4) Der BUllldesminister Wr Ge~und!heit u!l1,d 
Umweltschlitz hart ,durch \T,erordnung näher:e 
VDrschriften über die Au~btiidung .der Trich,inen
schauer und über rdllie abzuLegende Prüfung Z'll 
e r,la;ss en. 

§ 16. Der LaQ'lfdeshauptmaJnn hat im B,edarfs
falle, mindestens j,edoch '2.w,eimarl jäihr1ich, wäh
r,end der Bescha,u- bzw. Betriebszeiten Kontrollen 
dmchführen :zJu ~assen. Diege KonlbroHen &ind an 
Haruptschla,chttaJg,en V'orzunehmen. Im ZUige der 
Kontrolle der Schlachtstä>tten (Betr~ebe) 5st diJe 
(}l1dn~nrgs'~emäße Du~chfiihrung der Schlachttier
und Flerschbeschau zu überprüfen. Dire KOinrurol!l!e 
und deren Ef1geib!1lis is,t firn B,escha<upliotolwl1 (Vor
merkbuch) festzuhal,oen. B,ei f,estgesteUtJen Män
geln und 'Miß~tätnden sind di,e enforderiliichen 
Maßnahmen :aruziUordinen. 

§ 17. (1) Der F1eisch:bes·cha'Utiemrzt- hat ~n
cLeS1)Cll1s ,einmarl mOflJa~l1ch rin den Räu:mLichk,eiten, 
ilin denen Ti.er.e geschlachtet I\lJ1ld ~e111egt wenden, 
sOWlie ~n R~umen, ,in .denen Fleisch a'Uf!bew:a:hrt 
oder f,eil,gehalten wird, Revisionen vorzunehmen 
und Wlahl1genommene Unzu:kötn:mJ1ichkpten ab
zust~len. 

(2) Übe~ die Wa:h111llehmungen hat der Fleisch
besmauti.emrzt lau dile B,eZ'ilr'k:S1V1el1w:a:loung~be-' 
hÖl1de ZJU lbenich1!en. 

III. ABSCHNITT 

Beschauverfahren 

§ 18. (1) Der 1iierihaLner oder B<etrieibsillnh,aher 
h:l!t V10r der beabsichtigten Schlachtung für die 
A:nmeldung zur Be~cha'll bei der Gemeinde des 
SchIachto'f1tes Sor~e zu tragen. Die Gemein,de 
hat nach MaßgaJbe der ördichen V.erhä\kniss,e 
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und' un1:ler Bedachtnahme auf die Erlfonderniss,e 
,der Heschau Anme1defris1:Ien f.esltzusetz,en. 

(2) Di'e Sch1achtru11ig daJrfnvcht vor EmenLung 
dJer ElilauJbnis und nu'r un1:ler BinhaJ.tung der an
,geolidneten !besonderen V:ot:sicht9maßreg,eln S'tatt
n11idien. 

(3) Eindiet dJie SchLachtung nicht spai1:lestens 
48 Stunden nach EJ:11:1cilUing IdJer Erh'lllbnis auf 
GJ:1un.d cl·er Ufiltersuchiung durch das Fleschbe
schaulÜ'I1ga,n statt, '510' :ist sie nur !llach ern,euter 
Sch'1achtti'erlheschau 'und erne.Uitier Brhublllis 2'!U
lässig. 

§ 19. (1) Hei Notschbchnungen dJa,rf dllie 
Schilachtti'erlbeschaJU unterhLe'ihen, wenn zu be
fürch,tJen ist, daß das Tier bis zur Ankunft des 
zuständigen B'eschauers v,erienden oder das 
PIeisch .durch Ver,schlechtenul1Jg ,des' kram.k;haften 
ZustaJndes WIesendich ,an Went vedierlen w,eooe, 
o.der wemn das T,ier ~lnfolß1e eines Un,glücksfaUes 
sattrort getölJet werden muß. 

(2) 'Hei Natschilach1tlunge<n, bei denen eine Be
sch<liu im 'Iebenden Zus't<lind Ulnterb1~ehen ist, hat 
die Anmeldung ZJur Unnersuchung unmi,tltelhar 
nach dem SchlachlJen, wenn aiber der Tod des 
Tieres infolg,e leines U11i~lück~j)a'1Les ,eiugJeweten ist, 
unmitltenbar nach dem 'to.de zu ertfiolg,en. 

§ 20. üher j.ed:e Natsch1achtUi11ig ist unver
züglich vom Fleischbeschautierarzt d~m Bürger
meistJer und der BezirksverwaltlUillgsbehör,de eine 
A=e.ige zu :erstaJlJlJen, d~e f.oLgende P,unktJe um
fass,en muß: 

1. Name uDid Wo'hnort des ß.es,vtzers des not-
g,eschlachtetlen Ti,er:es; 

2. Angarbe .der 'tieliga·tltUing (Geschlecht, A:l'tler); 

3. Ursache der Scbllachtung; 

4. Nrume dies BeschauongaJnes, das die B'eur
tdlung des Fleisches vornahm; 

5. Beur,te:iJ.Uiug des Fleisches durch da's Beschau
{)1"!gJ<lin; 

6. Angabe uher ,dllie Verwe111:1UingdJe; P,leisch.es. 

§ 21. Für dilie Dur,chführung der Sch1achttier
und !\leischbeschaJU ihaJt der Büngermeister 
Schlachttagle und Unt.elisuc!wngs2Jeite:n fesitzuI.e-
gen. Hiehei [Slt f,eS'lJzUSletzlen daß an Sams'tlaJgen, 
Sanln- und Feliertag,en ~O'W1~e V10n 19 his 6 Uhr 
Untersuchungen nur in Aus,nahmefällenel1falgen 
dürfen. 

§ 22. {I) Tiere, me 

1. von einer auf den Menschen übertragbaren 
Krankheit hefaUen sind oder bei denen 
Einzelmerkmale oder das Allgemeinhefinden 
dien Ausbruch eitner solchen Krankheit be
fürchten la~sen; 

2. eine 5tönung des Mlgeme~nhefindJens z,eigen 
oder 

3. Wleg,en dJes Arusscheidens von Krankheitser-
r,eg,enn gesdllamtet wepden, 

dürf.en nUIr ,j,n gesonderten RärUJmen oder z,eiclich 
geDrennt Vlon der Schb:ch\)ung gesund,er 'Dier,e 
geschlachtJet werden. 

(2) Notglesch1a,chtete Ti,ene düJ:1f,en mur in g,e
sonderten Räumen ader 2'!eitlich getr·ennt van 
der SchlachtUing g'esUülIder 'Dier,e ,aJutf'g'eaJnbei,~et wer
den. 

(3) Die Aufbewahmng der nerköJ:1per gemäß 
Abs. 1 und 2 hat gesondem von amJderem Fleisch 
und sonsüglen Lehensmi,\)te1n zu efTtolgen. über 
dli,e Aufbewahrung, die notwendigen Wleiter,en 
Untersuchungen, von denen ei'ne iBeurteilung 
a,bhaing,ig gemacht werden muß, sowrue üher die 
notwendigen Des~nf.ekcionsmaßnaihmen entschei
det der B,esclJ,a'lllüera;rrz;t. 

, § 23. D]e 'Fllerschbeschau i~t im Anschluß an 
die SchlachtJung vorzunehmen, und zwar, außer 
in den im § 8 Z. 2 genannten Schlachithäus.ern, 
von demsdben Besch<liuor,gan, das die SchLacht
tier,untel1suchung vor,genommen !hat. 

§ 24. (1) Vor der Frleischbescha:u sand, aus
genommen bei W.ild und Geflügel, falgerude Ar
heiten amzufüh11(!Ill: 

1. das Abhaiwtlen der Schlachttier,e, ausgenom
men Schweine Ulnd Köpfe VIOn Kälbem, die 
gebrüht w,erden soHen; 

2. da>s EUlJer ist ahzUltr,el1Jl1Jen, ,e/bensa ,das milch
fühnende Gesäug,e von Schw,einen und d~e 
männilichen GeschLechtsorgane; 

3. ,die Herausnahme der Bauch-, B11USt- und 
Beck.eneinlgew,eide; Herz 'll'nd Lun~e mit 
Luftröhr,e Uind Schlund b1eiben im na'tJÜr
lichen ZUSiammenrhanlg, hei Kälbern, Schwei
nen, Fohlen, SchaJfen urud Zj,e~en auch mit 
dem Kehlk.,6pf und der oongle; die Nieren 
sind aus der B,inde,gewebskapsel ZiU lösen; 

4. das Zerteilen der Rin:dier und Einhufer über 
220 kg ,LebeIJ!dgewicht sowde der Schweine, 
a.usgenammen Spanf,er~el; bei Rindern ill'nter 
220 kg Lebendgewicht IUtlld Einihuf,ern same 
beli Schaf,en, Ziegen und Spanferkeln kann 
d~e Längsneilung nach Maßgabe des Bedades 
vam Beschauer gdardert werden; 

5. das Abtl"'ennen des Kopfes bei EinhufeI'lll 
und bei R,in:denn, ausgenommen Kälber; 
Hörner si,ndaihz:usetzen; der Kapf von Ein
,hufenn eist in der Längs'richtung zu spalten; 

6. das 'Abtr,ennen der Füße hei Rindern, Ein
huf'ern, Schafen und Zie~en; bei Schweinen 
ist das Kbuenhorn ~u entfernen; 
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7. Enof,ernen der Ohren'<lusschn:~tte (,innerler 
knorpeLiger Teil ,der äuß,eren Gehörgä.n&e) 
und der Augen; 

8. ,das BJ:1Üihen ,und Enthaa,l1en der Schweine. 

(2) ~er'den melhr,ere T~ere derseLben Art gle
schLachtet, so sind die albgetrennuen T,eiLe und' die 
hel1<LUSlg,enommeJ1Jen Eingeweide in der Nähe der 
T.ierkörper derart zu VIerwahren, daß Ihre Zu
gehöI1igkeit zu den eiitzeLnen Tierkörpern a,UßN 
Z weif,el s,ueht. 

(3) Vor heendeter Untersuchurug dürfen Teile 
eines g,eschJlachteten 'T:iJel1es weder endemt noch 
einer weitel1en BehancUhmg unuerzogen werden. 
D~es gih amm für Blut, dias ,<1Ils Lebensmittel ver
wendet werden Süll. 

(4) In den Schlamthäus,ern mit f1i,eß'endem 
SmlamtablalUf dÜrf.en die Haut, und die Unter
füße ,"or erf,oJg'ter Untersuchung entf,ernt wer
den. 

§ 25. (1) Hat 'vor ,der Fleischbesma1U eine un
Zluläs.s,ig,e Zerlegung des g,eschJla,chteten 'tiJerkör
pers stattgefunden üder sind vor der F:Leism-

'besmau ber,eits ,einzelne, für die B,eurpeilurug des 
Fleismes wesentliche TiJerkörperooi1e tendernt oder 
eIDer unlZJuläss,igen B,eha:ndlung l\lIll'terzüg,en wo;
den, S.o Janf .die Fleischbesma1U nur durm den 
F1eischbeschaJuciel1arzt Vlorgenommen werden. 

(2) In, den Fällen des Abs. 1 sind zur Siche
rung ,eiruer s,achgerechten Beufitei:1ung weiter
gehend,e Untersuchungen, insbesondere eine bak-
1JeriologiJsche Dn tel'suchung,einzulei ten. 

§ 26. (1) Das Heischbescha.uor,ga,n .ist beremtigt, 
Z'Ur Durmführung der Umersuchwng des Flei
sch,es aluf TIiichiruen urud auf Rückstände sow~e zur 
V,omahme der hakueriologismen Fleism<u11Jtersu
chungdie hierfür notwendi,&en Pl'üben vüm Tier
körper ZlU entnehmen oder entruehmen zu lass'en. 
D<lrüber hinaus ~st der Fleismbesmautiem!l"zt be
I1echtigt, Pr<jben lin rdem für die Unte'rsuch\llllg 
notwendigen A!usmaß vom 1iirerkörper. oder von 
dessen Tdlen ZIU ,entnehmen, wenn eirue B,e,urtei
lung des Fleisches nur uru1Jer Zuhilfenahme von 
memischen, physikaLismen, mikrosküpischen oder 
sonrstigen Untersuchungen möglim ist. 

(2) Der üb~rdl<ls Sm,lachttrier oder dals Fleism 
Verfügungsheremtigte hat die im Abs. 1 gena·nnte 
EnlJtlJalhme von Proben zu dulden. 

(3) Die Zlur Durrchführun,g von UntersudliUng,en 
entnommenen Proben sind iUllitlaiugliches Heism. 

( 4 ), Eüne Entschä,d~gung für die zur U nter
suchung ,entnommenen Proben rist nicht ZIU lei
sten. 

§ 27. (1) Zur ba:koer,iülogischen Unt,ersumung 
des Fle~sches und iZiur UIl!1Jersuchung des Fleisch,es 
auf Rücks6nde von Arzrucimitteln, Smädlings-

bekämpfun:gsm1tteln, Desintektions- und Reini
gungsmiltteLn sowie V'on Pflanzenschutzmitteln 
sind a:ußer der Veterinärmedizinisch,en Umiver
sität Wien rund den Bunrdesalnsta,lten für vleueri
närmed,izinische U fi:tersumungen alum jene 
Smhch1JhalUsla.borilitorien wnd sonstigen v,eterinär
med~zin~schen Un1Jer,suchungsanstlaI,ten beremtigt, 
denen die Befugnws hiezm vom ß.U!l1desmiruister 
für Gesundheit rund Umweltsmutz ,ertle,i:lt wur,d,e. 

(2) Die Befugnis gemäß Abs. 1 ist zu .ertelilen, 
wenn ,das Lab9ra'1Jorium (die AnstaJlt) über die 
hiefür notwendigen Einrimtungen und Geräte, 
weiters über Tierärzte v,erfügt,die ruam einer 
emsprechJenden Ausbildwng und durm erfolg
reiche A'b1eg,ungeiner diesbezüglichen P!'Üf,\lIllg 
ihre ß,efäh~gung Ziur Durmführung solmer Un
tersumunf,1en' namgewiesen haben, IUnd wenn 
übeIidies ein Bedarf besteht. 

(3) Der BwndesmiJrui!>oer für Gesundheit 'UtlJd 
Umwdtsmutz halt durm Verür:ooung nähere 
Vor~ml1iften über ,die Anforderungren an die 
Ausbildung und Prüfung der zur hakteri.olof,1i
sdl'en Pleismu'fitersuchung beremtigten Tllierärzte 
zu ,ed,as,sen. 

(4) Der Bill'ndesmtnistler für Gesundheit und 
Umweltschutz halt reVurm VeroI1dnurug Vorschrif
ten über die Anforderungen an die Ausstattung 
der Ziur bakt.erriologischen Fleismun1Jersuchung 
vüngesehenen Laiboratorien und Unnersrumungs
amstal'uen, frerner über die .<lllizuwenderuden Unter
~uchungsmeth()lden zu ,erlaS'S'en. 

(5) Die ,Erstellunrg von oß,efunden über hakterio
l()1~is,che F~eils,ch\llll,tJers!uchun'ß\en undÜlher Rück
ständeVion Ar,zrueim~Dye'ln, Smä(lJr~rug,slbekämpfungs
mi~tue1n, rD:es:i,nfeJkuiro[l~s- IUlnd Rei,niig\lltlJgsmitueln 
sow~e ,"om PflaJnz,etlJSchutzm~t~e1n und ,die Durm
fü:hrru11Ig sonstiger Untersuchungen ~n den im 
Abs. 1 gelI<lnnten Anstalten ist T.~erärzoem mit 
evnler @emäß Abs. 3 ,erfO'lgI1eim albgelergten Prü
DUIl!g vorbehaJten. Die ß,eurrteilu:ng des Fleismes 
a.uf Grund der ,cingehoken Bef,ul1lde ()Ibl~egt drem 
F1eismhesmaJutierarzt. 

IV. ABSCHNITT 

. Beurteilung und Kennzeimnung 

§ 28. (1) Das Ergebnis der Untersuchunlg und 
Beurteilung ,des F1eismes nach der Schlachtung 
beZüglim .der Verwendbarkeit Ides F1eisches als 
Lebensmi1Jtel ,~st in jedem Fall j,e nach ,dem Ergeb
ms der Untersumungdurch ,einen .der Aiusdrücke 

tJalugli m 
tauglim mam Braumharmamung 
minderwertig 
minderwertig nach BraJuchbaimachung 
unta.Ulglim 

vom zuständigen Fleis,chibeschrauongan 7Jwsammen
z,ufassen und ,dem über Idas FIeism Verfüg,ungs
beremtiguen bekanntzugerben. 
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(2) Das FLeisch von Geflügel und W'i11d list nach 
dem Schlachten bzw. Er1~gen je nach dem Ergeb
nis der Untersuchung und B.eurteil,ung .aIs taug
lich oder untauglich zu bezeichnen. 

(3) Das Flei'sch ,darf j.edoch als tau;gEch, taug
lich nach BrauchJbarmachung, minderwertig oder 
minderwertig nach Brauchbarmachung nur dann 
erklärt werden, wenn die Untensuchung ein 
sicheres Urteil ,ermögl!.icht. Im B'edarfsfalll ,ist d·ie 
Unter.suchung des FLeisches zu wiederholen. Hier~ 
auf ist das Fleisch entsprechend zu kennzeichnen. 

{4) Auf Vierhngen der Piart,ei hat der Bürger
meister die Belli1'teilurug de!s Fleischibeschauers 
durch ,den zuständigen Flei~chibeschautlierarzt 
Üherprüf.en zu lassen. Wird ,die überprüfung der 
BeU'rteiLurug eines Flellisch!b-eschautierarzDes ver
langn:, so ist vom Bürgermeister Uiffigehend An~ 
zeige ,an di'e zuständige Bezirksv.erw;aJ.tlUngs
behörde' zu erstatten. 

(5) Wird die überprüfunig durch die Bezirks
v,erwalturugsbehörde in Anspruch Ig.enommen, so 
hat d<ie Erhebung bz·w. Revis,ion des Befundes 
im Rahmen .der Grundsätz'e .dies·es Bundesg.esetzes 
durch einen Amtst,ierarzt zu edolg,en. 

(6) Das Verlangen um überprüfung muß, 
wenn es Beruck:s,ichti&ung finden soH, binnen 
zwölf Stunden nach e:rhaLtener Verständigung 
über die Verfügung beim Bürgermeister ges.teLlt 
werden.' Dre überprgfung ist ßO nasch wie mög
lich .durchzuführen und ,das Ergebni,sunverzüg
lich dem Biillgiermei,ster miozuoerren. 

(7) Di'e durch die überprüfung erwacllJslenden 
Kosten hat im Falle der Bestätig,ung der zu über~ 
prüfenden Beurteilung derj.enige zu tragen, der 
diese überprüfung veranhßt hat; im anderen 
Fall sind diese Kosten von der Gemeinde zu 
übernehmen. Der Bürgermeist,er ist berechtigt, 
von demjenigen, der ein~ überprüfung verlangt, 
vor ihrer VeranlasSIUngeinen ,angemes,,~enen Vor
schuß zur Deckung der Kosben zu ·erheben, der, 

. wenn ,die Kosten der Gemeinde zur L,ast fallen, 
binnen drei Tagen ung,ekii:rzt zurückz,uell~tatten 
ist. 

§ 29. Ergibt d~e Fleischheschrau sowie die 
Trichinlenschau, daß ,J{Jein Grund zur ß.eanst.a'n
dUlng 'des Fleisch'es vor1i,~gt, ISO hat das Fleisch
hes.chauor,gan dals Flelisch ,als tauglich zum Ge
nuß für den Menschen zu erklären und ent
sprech.end '~u kennzeichnen. 

§ 30. (1) Fleisch,cLas gesundheütsschäd!Lich ocLer 
zur besoimmungSigJemä:ß,en Verwendung nacht .ge
eignet ist, i'st ,alls untiaugli,ch zu ,erkläl"en und ent
spl"echlend zu kennZieichnen. 

(2) Ergiht diie Untersuchung, daß der Igesamte 
Tierkö,rper zum Genuß für den Menschen un
uuglichiist, so hat das Flleis.chheschauorgarr dem 
BürgJermeister A.:n!zei'ge zu erstatten. 

§ 31. (1) Ergilbt ,die Untersuchung, daßd:as 
Fleisch zum Genuß für den Mens,chen erst nach 
Br.auchbarmachung . tauglich oder nach Brauch
baJrmachung nl'inderwertig ilst, so hat der FIeisch
beschiautiler,a;rZlt hiev'On dem Bürgermeister An
zeige zu erstatten. 

(2) Nach BTaudiba:rmachung taugl:ichles oder 
nach Brauchbarmachung . minderwertiges, FLeisch 
cLarif alls L'eben:smiittel nur in V.erkehr glebracht 
wer,den, wenn ,es unter amtlicher Aufsicht einem 
nach .Nb!>. 5 zulässigen! V.erfah.r,en ,in einer nach 
Abs. 6 bewlilli;gten Einrichtung' unterworfen 
wurde. 

(3) Nach [flf,a:uchlbarm<l!chun:g taugliche~ o&er 
nach Brauchlbarmachung minderwerti;ges F1e~sch, 
bei dem ·di'e BrauchJbarmachung ufiit,er'bleilbt, ist 
w<ie untaugLiches Fleisch zu kennzeichnen und 
zu bl~lhallliclel,n. 

(4) Zur Br,auchiharmachung des Fleisches dürf,en 
nur solche Verf;ahr.en angewendet W'eI1den, di'e 
einle sichere unld <lU!sreichende V'ernichtung ,deri,n 
B,etracht komm:encLen Kl'a'l1Ikhreitsen;eg'er gewähr
leisten. Die Brauchb<lrmachunlg darf nur durch 
Erh.icZJen und il1l hestimmten Fäl,len zur Ahtötung 
von P,arasit·en durch G~fr1enen de's Fleisches er
fo],gen. 

(5) Der Bundesmiruister für Gesundheit und 
Umwdts·chutz hat hetJ.1eff,end die Brlauchharma
chunlg des Fleisch,es n<lch dem jeweiligen Stand 
der Wisslens·chaft und der 'technologie durch Ver
ordnu'ng vorzuschre.j;ben, welch,e Geräte und Be
heHle notwcndiig hzw. zulässig sind und wdch,e 
V:edahrenswei.sen 'SüWlie Vors,ichts- und KontroJl
m<l!ß,llJa1hmen.ein\gehalt,en w,el'den mÜss,en. 

(6) Di'e Bmuchibarmachung dad nur in geeigne
ten Einnichtungen und unter Aufsicht der Be
zirksv,crwaltungslb.ehörde vorgenommen wel"den .. 
SoLche Eillirlichtungten he dürfen der ß.ewil!,igung 
des BUlndesm'inist·ers für Gesundheit und Um
weltschutz. Sie ist zu erteilten, wenn diles-e Ein
richtu,ngen den Bestlimmungen der ,gemäß Ahs. 5 
er las sen,en V.ero,l'dnung ,entspr1ech'en. 

(7) Werin .die Hmuch!barmad.1Ung ll.'11 Bean'Stan
dungsort nicht vorgenommen wer.dien kann, so 
ist dias Fleisch in 'einen hiefür gJemäß Abs. 6 zu
goe'lasisenlen Betr;Eeib zu bringen. Die für den Ort 
der Brauchibarmachun:g nunmehr zustän.d:j.ge Ge
meinde liSt von der Gemeinde, aus der ,das Beisch 
stammt, zu verstänicLi@en. 

§ 32. (1) f:lei&ch, das i'llJ 'sleinem Nahrun;gs- oder 
GenußWlert ,erheblich V1ermindert ist, in gesund
heitlich,er Hins,icht keinen Anlaß zu Bedenken 
gibt und nicht lais 'unta'Uiglich zu ibeurueilen ist, 
ist als min.diemr,ertig zu ,erklären und eni:sprech,end 
zu kel1lnzeichnen. 

(2) MinderWiertiges. F.J.eisch <darf unter follgen
den Be,dlingungenabg,egeben wer,d,en': 
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1. Es muß ein 'geeignet'er Verkaufsraum mit ken11Z'eichen zu ,entfernen und die nunrn.{)hr gülti
den nötigen Eimichtu11ig,en und Gerät,en VQr- den anzuJbrvnlgen. 

handen rein; (4) V I" fi 17· • h d" f . '. ür au ge .l-.'ennzelC 'en ur ,en nur vom. 
2. d'er. V,erkiauf muß untier AufSIcht der G;e-. zuständigen -Fleischlbeschautierarzt und nur dann 

.memde stattfinden; I entfernt werden, wenn di1e ,ang,eordneuen Maß-
3. dals~inderwe~tige PLeisch mu~ a,ls 51019es naihmen, wi,e z. iB. ßona:uchba1"~ach~ng des ~l'ei-

dleut1lChdekLanert werden; . I sch:es, Dur,chführung der Ibaknendloglsmen FJ'eIsch-
4. es .darf 'gleichzeiti,g kein ItaugLich,eo~ FJ.eisth umersuchung, ausgeführtoo,er der BeanJStan-

vorrätig 's'ein oderahgeg"ben werden; I .dun!gs,grund weggefallen -ist, und einer ,endgülti-
S minderwertige. s Fle. isch darfriicht an Wlied~r- gen ßleurtleilung ,des, !ELeisches nichts, im Wege 

. Vlerkäufer a1bgeg"ben wer,den; [sueht. D:lJS Fleli~ch ist sodann mit denenldgüluigen 

6 . d . Fl . ch d f Lüh' It Be&chaukennZlelchen zu v,erse!h,en . . mrn erwertl~ges eis ar nur geK! . , . 

nieht im ,g'efrorenetn Zustand und nur [in § 35. (1) Es ioSt zu kennzeichnen: 
Mengen von nicht mehr als 3 kg pro Pfr-
son aJbgegeiben werden. 

§ 33. (1') Nach Brauch1barma,chung mindJr
wertiiges Fleisch darf :nicht untJer derseIhen lf,e
zeichnung wie taugl1ches F~eisch ,oder- unller e~Ifer 
ähnlichen, seiner minderen B,eschaff,enheit nicht 
entsprech:cnden ßoez,eichnung in Vierkehr . gebratht 
wer·den. I 

, 

(2) ,Da'oS ,im Aibs. 1 genannte Fleisch darf vor 
seiner Bmuchbarmachung nicht in Verkehr k,e-
bnacht werlden. . r 

, 

(3) Nach Br.a;uchbarmachung minderwertig,es 
FLeisch darf nach sein,er Brauchbarmachimg n.ur 
na,ch .den Vorschlrifllen des § 32 A!hs. 2 abgeg.e~,en 
werden. I 

§ 34. (1) D1e Ken1lJZeichnung ,des FIeische.-: I ist 
mit Stempel und F,atbe vorzunehmen. Fh~ch, 
dals noch nicht ,endgüluig beurteilt od,er 'gekenn
ceichnet werden bnn, ist durch Anbringen ton 
ZetMln oder Amihängertrl mit der Am:schl'ift "fB'e
anstandet wegen ..... " vorläufig zu ken'llceich-
ruen (vorläufi,ge Beschaukenn~eichiel1J). 1 

(2) W,enlll' ,es ibesondeJ:1e Umstände ,erforld, rn, 
dürfen auch andref'eß.eschaUikennZJeichen, ~iie 
B~an,dst,e~'PeJ:, Plomiben ,Ü'de~ .Stemp:.lp1ak'etren, 
mIt B'ewllhgung des BundJesnunl'sters fur Ges~l~d
heit und Umweltschutz v,erwendet werden. Diese 
ß.eschaukenn,z,ei.chen hahen in ihrer Form (i·en 
FaJ:1bstlernp~1n z'u !gl,ei:ch1en, h~nsücht1ich ,1h1'(~r G~öKe' 
sind Abwleichung'en zulässiig. SoempelpLakeften 
müsisendie gleichen Farlben auf,we~s,en wie die yor-
geschriebenen Farhstempelahdrück'e. L. 

(3)Bescha.ukennZJ~i,chen sill'd öffentLiche lur
kunden unddürfren, aJhge~ehen von nachfolgen
den Ausnahmen, weder v,erändert noch entfernt 
werden. Das En.r,f,ernen: von Beschaukennz:i4hen 
ist jedoch dann vorzunehmen, wenn bel [der 

, Umersuchung von FLeisch anläß,liich ,der üp,er
heschau 00001' ,einer Bdundülberprüfung (§ 2~'8) ein 
andel"es Engebnis als bei cl,er Erstuntersu ung 
vorliegt. In d~esem FaJ.1e hat der mit ,der er
beschrau ibzw.' Befundüherprüfung ibeauftrargne 
Ti.emrz:t die nicht mehr zutr1effenden Besillau-

1. Taugtiches Fldsch sowie na,ch Brauchlbar
ma'chung tauglriches F,Lei'Sch nach dess:en 
Bmuchbanmachung durch kreis.runde Stempel 
mit mindes'uens 3,Scm Durchmesser. Ist eine 
KennzeiJchnung dieses FLeis,ch,es nicht möglich, 
S'O 1St lanstelLe ,der l{,enn:oeichnung ein Begleit
sch'ein (Bes,ch,au~,chein) au'szusreu'en; 

2. minclerwern~ges F1eisch sowi,e nlach Br,auch
ibarma,chu11ig minderwertiges FLei,s·ch nach des
sen Brauchlbarmachung durch ,dr-ei,eckige 
Stempel mit m1j,ndes'tens Scm SeiteniIänge. 
Ist leine Kenrweichnung ,dieses FLeisches nicht 
mögLich,Slo i'SI! ,anstelle der l{,enlIlZeichnung 
,einB,eg1eitsch,ein (Besch.a.uschein) 'auszustellen; 

3. untaugLiches FLeisch ,durch Fal1bwal~en mit 
~iegenden Kr,euzen mit, einer Ba.ll~enlänge 
von mindest,ens 60m und ,einer Balkenstärke 
von 1 cm. Die liegenden Kr,euze sollen einen 
Albstand von ,etwa 1 cm voneinander auf
weisen. Unnaugliches Fleisch von Geflügel 
und a'ndel1en k1cinen Tieren soW'i,e Tier
körperteile 'srind durch Färlbulfllg mitteLs e'ines 
geeirgnetJen VerfahI1ens kenrutlich zu machen. 

- (2) Di,e firn Albs. 1 Z. 1 und 2 genaJl1Jntren St'em
pd haben den Namen ,der Gemeill'de, in der die 
Umersuch1J1ng eJ.1folgt, zu tllagen. FJeischheschau
cier;ärete halben au'f ,ihr,en S.uempdn 2JUsäezEch ein 
"T"sowi,e ihr NamenszeiChen (Anfangshuchst,a
ben) oder eine Ziffer (in SchliaJchthöten mit, 
mehreren F1e'i,schbesichaUtlrerärzten) 'zu füihren. 
Beschauk'eflInzei,ch'en, dile anläß'licheiner B.efun,d
überprüfung = Fleisch angebrach,t wel1den, 
halhen dire ;S,eZ!fiichnung jener Geb~etskörprerschaJt 
zu tragen, .der der mit der ü.berprüfUJl1;g beauf
tr,a!gt,e Trerarzt a;~~ehö11t. 

(3) FJeis,ch "'Ol1J Einihufrern ,i'st ,durch ,einen Zu
sarzstempd von rechtecki,ger Form mit mllinde
stens 8 und 3 cm Sei~enläruge und ,der Aufschrift 
,,.Binhufer" zu ken=ej.chnen. 

(4) Floeisch, das ,am Trid1inen untersucht un'd 
hirelbrfii von d.iesen fflci !biefunden wurde, ist mit 
einem J:1echueck,igen St.empeli:n ,der GröKe von 
mlindestens Sund 2 cm Seitenläng,e zu kenn~eich
nen. Der Stempel hiat dire Aufschrlift "TRICHI-
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NENFREI" und d'en Namen der 
der die Trichinenuntersuchung 
wurde, e;u enthalten .. 

Gemeindie, in 
durchgeführt 

(5) FLeirsch, das, laus dem AU'SIla,nd inJdas BUindes
gebi,et eing,eführt wird, ist anläGlich ,der amts
üerärzdidl,elll Untersuchung ,am Bes'~immungS'Ort 
mit 'einemsech~'eckigen St'empe1 mit ei'llIer K,alliten
längoe von 2,5 cm :zu kennz.eichlllen:, wenn dias 
Fleisch tauIglich lbefUilden wurde. De~ S1ochseck~g,e 
Stempel hat d,en' Namen j,ener B~irksV'erwal
tungslbmönLe zu tragen,' dile fürtlien Bestim
mungsort,an dJem die Ullitersuchung vorg,enom
men W1i,rd, zu:ständ.jg ist. 

06) J,eder St,empel list mit einem s:cha.rf aus'ge
prägten Ran'cl und mit ,ckut!lich lesbaren Buch
st:aiben bzw. 2Jiff'erJ1! zu ve~dlien. Stempel mit un
dieut1~ch ,erkerunlbaren Aufschriftrelll sind unv,er
zü.gli,ch .durch neue Stempel zue1"'S,etzJen. 

(7) AndeI'e Aufschr,iften a;;1.s d~e hier angegehe
nen ,dürf,en diie Stempel nicht tr~en. ' 

(8) Für -d~e . K!ennzJeichnunlg des Fleisch,es von 
Einihuf,ern ioit sch'WIarz,e Stempelfar'be, zu verwen
den, für dasFleis,cha;I1er lander,enTier'e Maue 
Strempe~Earibe. Für die K,ennzeichnurug jeg1~len 
Pl'eisches, dalS der überlbeschau oder der Ausl<linds
fl~ischbeschau unnerzogfen wurde, i'st i I'Ote Stem
pelhrlbe 7!U :benützen. Es ,drül'fen nun solch:e F'ar
ben zur K,ellllllzeich'nung ,dJe~ Fleisches verwendet 
werden, d'ie ,dien lebensm~ttelr,echttichen Vor-
s,chnifnen ,entspoornen. ' 

§ 36. (1) Dire StempeLahdrückes,i,~d an jeder 
Körperhälfte mindestlens aIlJ {,olg,enden SbeUen an
zubringen: 

ra) Ihei Rrinldel'n un'd alLleru Biruhuf,err\.: 

1. Küpf (äußere Kaumuskelfläch~), 
2. Steit'enfläche dies H;lJ!ses, 
3. Schuher, , 
4. Brust, in ldier Nähe des Schau:De~knorp'els, 

5. Rücken', iin oder Lendlerug,egeneb; 

6. irunere Fläche d'es Hinterschen~,els, 

7. äuß'el'e Fläch'e ,dies Hünt'er~chellikiels" 
8. Zun"gle; 

tb) he~ Schweinen, Käliber:n, Scharfen und Zi,egen 
slo,wie d

'
el'en ]ungtiieren 

1. Schulter, 

2. innel1e Fläche des llinterschenkel:s. 

(2) Auf W:unsch .des Besitzers sind a.tch noch Q:11 

weiteren StelLen des TiJerkörpers SrempeLaihdrücke 
·anZUib nilligen. 

(3) AnlSt'eLle von St,empelaibdrücken 1st Wild 
durch Plomben 'zu kennzeichruen. 

(4) B<ei taugLichem Geflügel ist der Stempel
,aJbdruck auf idem Begleitschein anzubringen. 

§ 37. (1) Da's AnJbringeru ,dler $t,empe1aibdrücke 
hat durch das F~eis,chibes,chauorga:n sdbst zu erf'Ol
g,en. In den ~m§ 8 Z. 2genan1lllten Schlacht
häuslern ka;;nlll ,dias Anbringen der St,empelab
drücke 'auch durch 'eine v,ertr;~,enswürdi'ge Persc)ll 
erfo'lgen, die ,arls Hil.fskr.arft ,eines Flei'schheschau
üemrzties V'ef'wendet wird. 

(2) D~ie Stempel ~:illld stets, in gutem Zustarnd 
und 'sauber zu 'haken. Das Fleischi:bres,chauorgan 
hat sie unner Vel's,chluß zu lha<1ten. 

V. ,ABSCHNITT 

Hygienische Vorkehrungen 

§ 38. (1,) Das Sch1achten der T,i'er,e sOWli'e das 
Zertei1en ,der Ti,erkörper und des FJeisches, fern,er 
aUe damit imZwsammennang st,ehenden Verrich
tUlllgen müssen in ,eine,r W'ei,se erfolgen, di'e eine 
nlachteti>11ge Beeinflusslllng ,dies f1.eisc:hles, verhind,ern. 

(2) Der T1erhaher odier B,etriebsi'nlhalberhat cLiie 
zur Durchführung der Sch'bachttiler- und Fleisch
beschau ,erforderlichen Vorkehrungen, insibeson
d'ere hinsichthch des Untlersuchungsplatz,es, eber 
ausreichenden Bdeuchtung, <der UmkleideITIiÖg
[ichkeit urud Waschgde~enheit zu tl'effen. 

(3) Sakm Ibci :der Schlachtti,er- und Freis,ch
bes,ch'au Hilf.elelistu.rugen er,fol'der'Lich sind, hat der 
Tierhalt'er Ibzw. ,cIJeslSelli V,el'treter 'Oder der B<e
tni,ebsinhaiber für ,eine ,geeignete HiMskraft auf 
Ansuch'en 'des B'eschauorg,anls SOl1g,e zu tragen. 
Das Beschauorgan ihat diJe weit,eren Unbersuchun
gen' soLa,n.ge zu unterlbrech·en., bis seinem An
slll,chen en:tsp'1"!Ochen wfi.r~. 

(4) Der Bundesminister für Gesundheit und 
U mwelbschutz hat durch Ver.or,dnung nähel'e B,e
stimmungen über .die gemäß Abs. 2 erfonderlichen 
Vorkehrun~en z,uerrlassen. 

§ 39. (1) In einem Gebiet, in dem ein von 
einer Gemeinde betriebenes SchI.achtharus 'geleg,en 
ist (Binzu,gS!gebiet), ,dürfen SchLachtlUngen, mit 
Ausnahme der ,in A'bs. 2 ,genannten, nur in dies,em 
Schlachtha.us ,edo1gen {Schlachthaus,zwang). 

(2) Vom Schlachthauszwa1lJg a:uSlg.enommen sind 
jene Schlachtungen, die zur Deckung' des eig.enen 
Beidal'fes ein~sLandwirtJes, seiner Familie sowie 
seinerBetrielbsangehörig,enerfolg,en. 

(3) Di'e Venfügung ,de,s SchJl;:tchthausz.wanges und 
die Festsetz,ung des BinzugSigehitetes {Abs. 1) er
folgt durch den Landeshauptrnann nach Anhö
rung der hetroffenen Gemeinden und gesetzlichen 
InteIltlSsen:vertrew1lJgen der gewerbIichen Wirt-' 
schaft, der L'andwil'tschaft, der AIIbeitnehmer und 
der Tierärzte. 

(4) Bei der F'es!Jsetzung des Ein~'UJgsgebietes ist 
auf die Kapazität des Sch.tachtharuses und die im _ 
Einzugs'gebiet anfaohlenden Schlachtungen Bedacht 
Zlll nehmen. 

1 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 9 von 18

www.parlament.gv.at



10 

(5) Von .der ßinheziehung in .das Einzugs&ebiet 
(Abs. 3) sind jene Gehiebe ausQ;unehmen, für 
welche die Durchführung der Schhchtung in dem 
in Frage kommenden SchlachthaJus mit Rücksicht 
aJuf die V·erkehrsJ,age unwirtschaftlich wäre. 

(6) Die Gemeinde darf das .für die Benüt:wng 
des Schlachthauses zu entrichtende Entgelt nicht 
höher beme~s'en, als zur Verzinsung .und Tilgung 
der zur Errichtung der Aruhg,e auf,g.ewendeten Be
träg'e und zur Deckung der Erhaltungs- und Be
tfliebskosten der Anhge erloorderIich .ist. 

(7) Die Festsetzung der Enugelte durch die das 
Schlachthaus betreibende, Gemeirucle bedarif der 
Genehmigung des Landeshauptmannes, ,die nach 
Anhörrurug der anderen betroffenen G~meinden 
und der gesetzlichen Iruteressenvertreturug nur 
dann versagt werden darf, wenn das von den 
Schlachtha,usbenützern zu ,entrichten,de Entgelt 
den El1f,oTlruemisse:n !Il'<1ich Albs. 6.·ruicht ent1sprjcht. 

VI. ABSCHNITT 

überbeschau 

§ 40. (1) übel'beschau ist die Untersuchurug von 
in eine Gemeinde eingebrachtem Fleisch nach 
Maßg,abe der Besti:mmungen dieses Bundes
gesetzes. 

{2) Fleisch, ;da·s il1! der Gemeinde ni,cht heschaut 
worden ist, untJedi,egt ,der übei'beschau, wenn 
d~esles Fleisch in dlies,er Gemeirude dem gew.erhs
mäßigen Verkauf oder Ider geweribsmäß,ig.en Ver
at1bevtung zugdühl't wifld. Auf Antra,g der Ge-

· meinde kaJrun der Landeshauptman,n Aumahmen 
h~evon genehmigen, wel1!n sich tm Bereich der 
Gemeinde kein falbl'liiksmäßi,!~er fleisch'V'er:arhei
tender Betrieb (wie Zerfällbetnieb, w.urs't- oder 
K'Onslervenfa:hrik) befindet. 

(3) Der überheschau unterliegt das g.esamtc 
zum ,geweribsmäß.igen Verkauf oder zur 'gewcrbs· 
mäßigen V,erarlbeitung ein'gebtlachb~ P1eis.ch. 

(4) Mit der Durchführung dJe~' Überbeschau 
hat idi'e G:em~inde eir:,en Ti,erarzlt z~ ·betrauen, 
der als F:lel'schheschaUtllenarzt best'e' lt .lst. 

(5) Di,e bealbsich<tigte EinlbringuJg des FIeisches 
ist 'SIO rechtzeitig dem Büt!~ermei,ster 'a'ruzu1ze,igen, 

· daß di,e Oberbesd1:au nach EinlaAgen des Flei
. schesumgehend durchgeführt wevl1en kanni. Zur 

~nZle.1~e verp~ichtlet. ist .sowohl, ,er das ~le~sch 
In &e Gemeinde e~nlbrmgt, ,als auch derJemge, 

· >der Empfänger des Fh~~s,ches ilSt. 1 
(6) Anl,äßlich der üher'b.eschau i t der Beschau

schein vorzuLegen. Di!es·er ~stt ,dur~ den Fl!.eis,ch· 
heschautierarzlt nach durchgeführter überbeschau 
einzuzi·ehen. Dem Vorstellenden I ist ,aIs Nach
W<~s' Ülber di<e du.rchgeführtle Ob1erheschau eine 
Beschei.nQ~ng aJuszusteUen. IFleischr >dars o~ne B.e
schauschem zur üher'b.eschau g'elbj:1achit w~rd, ~st 
W:ie unlhesmautles 'zu 'behandeln. 

(7) Bleli d,er übel'lhesch:aiU !h:at dier Beschiautier
arzt zu prÜlf.en, oIb 

1.' dalS eingebl1ach tle ·F,leisch .den AngIaihen im 
B,esch·auschein .entlspricht, 

2. &l1S F.!eisch vOl1schnihsmä·ßig Ibesmaut wu'l'ide, 
3.s'eit ,der Vornahme ;der Bes.mau Änderun

Igen im Zusta'nd dies PLeWch,es nach Fa,rlhe, 
Geruch, Geschmack und KOfllsi·ste'nlz einge
Dr.eten SJrnd, ode" oIb Idas Fllei:sch durch Fäul
nis un1da,ndere Zier~etzung.svorgän,ge, Schim
mel, InJSektJen, iBeschmutzungen unld der
gleichen .in seiner Genußtauglichk,eit heein
trächtigt ist. 

(8) B,ei ti.efgefral'enem Fle:~s'ch hat si'ch die 
überibelSch'au, sowreit vebel1inärpoliiZle~l:iche Beden
k.en nicht d1aJg,egen .~prechen, lauf eine ~chprohen
wreilse Untersuchung zu hes.ch.ränken. Für Fr.ei~.ch, 
das im Zuge einer Bearbeitung .durch Hitzekonser
viJerung adler 'tiefgefl'iler,en ha,kbargemacht ullid 
verkauf.sf'ertig vOf'V'erpackt wU:l'ide, 'entfäHt die 
überbeschau. ,UntJer verkaufsferüger Vorverpak
kung .ist jene V,erpackung zu V1erstehen, in der 
da,s Fldsch ,in unverändertler Form an den Ko,n
summten (Letztverhl'iaucher) aibgegeben Wiird. 

(9) FaJsch1ertes, Geschnetzeltes oder in ähnlicher 
WeilSe zerkIei.ine,rtes Fletsch (Kleinf1.eisch) darf 
nicht in die Gemeinde ,eiru&ebra,cht wenden. 

§ 41. (1) Es ILSIt verboten, '~n Gemeinden, in 
-denen die Überibes,chau ,erfolgt, FLeisch vor .durch
gefÜlhr't.er übe'flbeschau in V:erkehr ~u ht1ing,en. 

(2) Seidlt dier P.L€lischbe~cha,ut-iel'larzt a.n,läßiJ.~ch 
der Ober>beschau fest, Idaß d!]e B·eschau ni·cht 
oder n,icht vors.chriftsmäßiig durchgeführt wUJ1de, 
so haJt icr dli'ese,~owreit.möglich, na<Ch:zuhoilen. 

(3) Engi>bt die überbeschau eine andere Be
urtdlung aIs ldie der Besch,au, so hat der Flevsch
beschautJier.a:rzt da;s FLeisch ,dem Brgelbnis der 
übel'he~chau entsp1"echenid zu kennvei,chnen und 
schon vOl'ih:md>ene K.ennz,eichen zu entfern'en., 
Von der Knderung der B.elllrteilun:g oder dler 
Fesr-steHung grober Bescharumängeli,st dier L'andes
ha;uptmann zu vers:tmdlilgen. 

(4)" DiJe überibes,chau~st nach den für die 
Fleischlbeschau gehenden Bestimmu1ngen dies'es 
ßundlesg<egetves du'rchvufÜihren. Nam Mögld.chkeit 
hat die Gemei·ndle geeignete Räum1ichk'ei!tJen zur 
Durchführung der überheschi<liU !bere~tzu<soel1en. 
Soweit solche Einri,chturug<en Ibestehen, kann d~e 
Gemeinde dii<e überbesmau <liUch 'iin ande.nm Stel
Len 'bewri'LLi,gen. ~e BlewtlL]gung [ls:tldaJbei von 
HedingUlllgen und Au;fla·gen, .in~beslOnidere der Be
schaffenheit und Binirimtung der Räume, in 
denen d:ie Überlbeschau durch·geführt weI'ldlen soll, 
abhängig zu machen, weIche Idireein;w·a'l1IMrei,e 
Durchführung der überbeschau 'gew~hrleisten. 

(5) überhesch,autes FI.eiisch ist im Sinne die
Sies B,unldeslgesetizes mit poter Stempellfa·rbe zu 
kennveichn,e11J (mil1ldiestens ein Stempel j'e Flei,sch-
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<l!I1Iteil). BeiP1eischw<liren, <lin denen dias ~enn
zeichen niicht 'angelbmcht W1erden k!<linn, ~st ge
mäß § 40 Albs. 6 vorzugehen. Dllie Entfernung 
der KeI1lIl!zcichen vom ,FlIeisch vor dem V,erk!auf 
adler der ,gewerhsmäßi,gen Verarbeiltung ist ver
bm,en. 

§ 42. (1) Al1e UnbersudlUngen ;und dieren 
Erg,ebnisse sirud Iln ,einem überhescha'uprotoikoll 
f,estz'uha,l~en. 

(2) Betriebe haben über in i>hren Betrieb 
aingebrachtes Fleisch ,ein Waren eingangsbuch zu 
führen, run we.Jche's IdJa!S milt der Üheribeschau 
betmut1e Örgl;Ln Hintsicht zu nehmen berechtigt 
iSt!. 

(3) Fiirdiie V ol1n:lJhme der überlbe~au Sl]ntl dii,e 
jewei:1s festgesetzt,en Gebühren zu entl'lichten. Für 
d~e Gebühren haften d~e gemäß § 40 AbiS. 5 
zur : Anzeige V:erpfLichteten soliclla,ri,sch. 

(4) Demgemäß § 40 Albs. 5 Ziur Anzeige 
V,erpHichrueten 'S~nd, wenn er d<lis Fl'elisch in dllie 
Gemernld:e einigefUhrt h<lit ood rrachweilst, daß 
er es 'Ohne jede Veränderung (Bearbeitung, Zu
bereitung, Hahb:lJrma,chrurug) 'sdbst Me/dler aus
geführt halt, die für diesles FLeisch beZJa:hlten 
Dberbescha,ugelbühren Ülber Amsuchen rua,ch Nb
zUig ,der für den Zeitaufwand vorgese'heil1Jen Ko
sUen zu erstJaittlen. 

VII. ABSCHNITT 

Auslandsfleischbeschau 

§ 43,' (1) Aus dem Ausl1anid eingdühr'bes FJe'is,ch 
in gekülhltem,gefroreruem oder zulbercitet'em Zu
stand ist ,am IniLmdSlbestrmmungsort'zu untlc:r
suchen. Diese Untersuchung ist dm:-ch dien Amts
tlierarZJt der zustärudigen Bezirks,V'erwaltungsbe
höpde vorZUnJehmen. Dies,e Untersuchung gilt als 
di'eim BUnideslgeibiet erstmali~e FLeischbeschau. 
Der Amtslti'er:lJrzt gilt hi,elbei ah Fleisch:beschau
tiemrztim Siillll1Je des Bundesgesetzes. 

(2) GekilhJ.tes oder gefrürlenes FIeiJsch ist i.n 
s,i,n>ng,emäßer Anrwenldung der V Ü'rsch·rrf.ten d:ie
ses BundeSigesletzes zu un1Je!1such'en. 

(3) Zulbere]tete'S' PLeis,ch ist dlaraufhiln zu uhter
suchen!, ob es in Vleterimär- oder saruitätspoE
ZJeiJ.icher Hirusicht Alnlaß zu B'eldtenken gliJbt. 

(4) Entsp!1ilcht bei der U nt'ersuchung das g,e
kühlte oder gefrorene Flcisch dien ~n ,di'esem 
Bundesgesetz el1Jthtailtenen Bes1Jimmung,en für 
ta:ug1iches F1eis,choder g~bt die Un1;.ernuchung 
des z,ubereiteten Fleisches in veterinär- oder sani
dtspoLiz,erliicher HUIlJsicht kel]nfln AnLaß zu Be
denkren, so list idia's Fle~sch entsp!1echend dien B,e
stiimmun~en dies,es BUnidesgesletzes zu kennzeich
nen und zur BirnlfUhr zuzuLa's,s,en. Weit,erie V'er
anh:slsrungen gemäß § 41 LMG 1'975 bJ,eitben 
h~edu,rch unlberührt. 

11 

(5) EmspriciJJt (talS gekühlte oder gefrorene 
Flei.sch den in diJesem Bundesgesetz entlhaltenen 
Bestimmungien für taUigliches Flei~ch nicht oder 
grbt die Untersuchung des zulbel'eil!Jeben F'1e~sches 
in Vlet,eri;när- oder s<liruitätspolizeilicher Hinslicht 
Annaß zu B,edenken, ~o ~st IdJa;,s F1evs,ch unverzüg
lich '<liußer Landes zu hl1il1\gen oldler, wenn d~es 
nicht mö,glich ist, urus,chäd1ich zu bes'eiuigen.' 

VIILABSCHNITT 

Veterinärkontrollnummer 

§ 44. (1) Der BundesminLst,er für Gesun:dlhelilt 
und Umwdtschutz hatSchlatcht-, Zer1egungs- od:er 
VerairlbeitungsbetrieJben s,owre außeJrha~b dieser 
Betr,rebe gdegenJen Kü!h1hiusern au(Ailltralg eine 
besondel'e V<eberinirkontroUnummer zu ertei
len, wel1Jn d~e Bilrufuhr V'onF1eis,ch vom Bescim
mung's!iand V'on d.er Erteilunlg einer be&ol1Jdleren 
Vetlerinärkont>ro~lnummei- ,albhingig g'emacht 
wilrld. 

(2) Die VeterinäI1ko11ltrolLnummer darf nur 
erteilt werden, wenn diurch ein amt'StJi,erärzt
lüches GUltach1Jen f,estgestcllt wird', daß dler An
tta,gstel1er betriebLiche Einrichtungen aufweist, 
d~e den vom ~estimmu:ng~laJl1\d gestellTen Mindest
anforderungen genügen, un;d d,i,e Einlhaltu.ng der 
Minldesltanfo l1d1erunlgen des B,estJiJmmungsiLanidies 
gesichert ist, die s,ich '<liuf ,rue hyg~eruis,che Gewin
nung und Beharudlung oder die Uncersuchun,g der 
SchJ:a.chtt1ere unld des f,1eilsch:es beZJiehen, auch 
soweit vom Bes,trmmu:nglslaJoo ,darüher hinau,s 
ci,ne rlegelmäß,itge behö,rdliche überprüfung d:er 
Einhakung d'er Minide'snanforderungen' verLangt 
'w:vrd. . 

(3) Die Veterinärkontrollnummer list m ent
ZJiehen, wenn .a:ufe: Grund ,eines amtsüerärzt
lichen GUbadltens festgeste1!t wird, 'dlaß die Vor
alussetzungen für ihre BrteU:lung 11Iicht mehr vor-
1regen. c 

(4) Be1Jr~ebe, denen ,eune Vetle<rinärkontmll
nummer erteiLt worden 151t, unterliegen der la,u
fenlden überwachung ,durch das BUnidlesminis1:'e
rrum ,für Gesundlheit ul1\d UmwdtslchUitZ. Es 
hat 1lich 'hi,ezu ·eines Amtsltierarztes oder einles 
amde'!1en lIi,emrztes zu hediemen. 

IX. ABSCHNITT 

Vormerk 

§ 45. (1) Jedes Bieschauorga,n hat ein Vormerk
buch 'zu führen und in die~es sämtLich'e zu:r 
Beschau <lingeme1detJen TieJ1e sowie die Ergeb
ni!>sle ,dler Ün~'11suchu11lgen vor unld nalch .der 
SchJJach,tuIllg, terner die enusprecheniden Angabe!]'., 
wa,s mi,t dem bea~t<liI1!deteili p.lei~ch geschehen 
ist, in jfldem F,all emzu1Jl1aigen. 

(2) Di'ese Eint'lialgrungen halben hinnlen 24 Sturllr 
deIlln .. ch der Untersuchung zu erf.oJg,en. 
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(3) Wo me'hl'ere ßlesdJ,!a<UorgIan'e an einem Ort 
(z. B. rnn SchlachtJhüf,en) ibes'tehlt sinJej:, 1=1'11: ein 
gemeinsames Buch geführt weIiden. 

(4) Verbrauchte VOl'merklbüch,e'r silnd dl"lei 
J arhl1e nla,ch d:er l'et'zt,en Eintl1a:guDig bei der Ge
meind1eauif'vuhew:a'hren. 

(5) Aulf Verllangen der PaJrt!eUJ iist d:a.~ Besch,au
Ol1~an yerpf1~choet, tiber !dIi'e erfo1gt1e UntJe'rru
chulfig eine B1esch·einilgung (Beschaus,chein) auszu
stelilien'. 

(6) Zwecks ,eiMeidicher Aufzeichnungen hat 
der Bundesminilster fÜlr Gesund!hei:t und Um
weltsch.utz Besehaubücher sowie Formulare 
(z. B. Begleitscheine) ,autzuleg'en und deren Ver
wend ung vo.rzusdweüJben. 

X. ABSCHNITT 

Verfall 

§ 46. (1) Fleisch, welches für den merusch
hehen GetlJU·ß nicht für tlaugl~ch erkilärt iI~t, v,er
f:tUt zugunsoen der GemeindIe. 

(2) Die Gem'einde h:l!t dla51 im Ab,s. 1 ge
nannte p.lei,s,ch nam Mög1ichkeilt zu v,erwerten. 
Eill sich aus der Verwertul,ljg ellg:ehender Erlös 
1st nlach Ahrvug der Verwertung5kosoen dem 
fI'Üheren Eigentümer Ides FLers,ches auszuFo~gen. 

(3) Un:taUl~1]ches FleiL<Jch ist unschüL{.idt zu 
besei,tlligen. 

(4) Die im Albs. 2geruanruoen Aufgabe'tl. dler 
Gemeinde Slind solche des eigen1en W,irkUJ1Jgs
berei,ches: 

XI. ABSCHNITT 

Kosten, 

.§ 47. (1) Für die DurchfUhrumJg der SdtLacht
tiJer- urud Fleis:chheschau svnd von dien P,ar:t:eien 
zur Deckung der darbei erWlachsende'n Kosten 
Stü~gebühIien zu entridlten. 

(2) Die Höihe dies,er Stückigelbühr ist nach 
Anlhören der Landeskammer der TQ,erärzte vom 
Landeshauptmann du'rch ~el'o!'ldnrung unter Be
daCh,tnarhmeaUlf den damit verbundenen Sach
und Zeitaufwmd Ulnd dlie Art der Tiel'e f,est
zus'etz,en. 

(3) Dre Stückgdbüihr hla!t dIioe 'Endahnung der 
Fleischbescha.uol1garue . sowiie ein.en Zuschlag als 
B,eitrag für den Sa·chaJUlfwa:rud sowrue ei·n,en Zu
schlag als Beitrag für ~eLsekosten, Hi}fsunter
suchungen soWlie Kosten der Fortb~ldung der 
Flieischiheschauoriga:ne ·zu umt'alS5en. 

.§ 48. Für dre Oherbeschau ha.t der Landes
haupt:mla.nn dUlrch~erordinung Gebühren sramt 
Zusd1!lä@en für jedes IQ1ogl1amm &er d'er über
beschau' untCir2Jo,genen W:rren na,dt den Best[m
mUl,ljgen des § 47 festzUlootzen. 

XII. ABSCHNITT 

Strafbestimmungen 

§ 49. (1) Wer FLewch, welchies nach den Be
stimmung,en dieses BU11Jdesge~etzes der Bes,chrau
pfJ.i.cht unter1i'egt, oder ZulbjereÜJtungen V'on sOil
chem Flros'ch in Verkehr brmgt (§ 1 Abs. 2 
LMG 1975), ohne daß aalS Fleisch der Beschlau 
unterzogen worden list, 1st vom Gericht, sofern 
die Tat nicht nach anderen Besrtllimmungen mit 
~treJ1lgerer Stl1af.e bedroht ist, m[t Ge,LcLstmf,e 
bis zu 36.0 Ta.gessätzen zu bestJl1af.en. 

(2) Wer die m Abs.1 mi't Stra~e hedrohte 
HarudlUlll'g fa!hrläss~g hegel1t, ist vom Gericht mit 
Gddstra,f'e b~s vu 180 'f,:ligeslSätzen zu bestmfen. 

(3) DieBiesoimmUl11Jg des § 65 LMG 1975 
~st dem Sinne nach a:ruzuwendeDi. 

(4) Die örtlJidJ,e Zustärudligkeitt: des Bezitrks-
geriichtes richtet s,ichruach § 73 LMG 1975. . 

§ 50. Wer 

1. als FleiJschrbes·ch,auer enllgtegen den Bestim
mungen der §§ 8 urud 10 die Bteschau vor
nimmt oder 

2. aLs Fl:ei'schibesdliaruer entgegen den B'e:>tJim
mung,en des § 9 Albs. 1 ,die ErLaubnis zur 
Schl1ach'oong dies 'tveres el1teiJlt oder 

3. 'entgeg'en deS" Bestimmungen des § 11 die 
Beurtdlung des f,1eiJsches \I1orrummt OId'er 

4.entgeg'eIfi den Besu~mmungen des § 18 Ahs. 1 
die A1nme1dung un oedäßt adler 

5. entgegen den B'estämmung,en ,dies § 18 A!bs. 2 
'UJnd 3 OIder des § 39 e~ne Schlachtung vor
nimmt oder 

6. hei .einer Schhdl,tung oder Notschr1achtung 
den B,es1:limmun,gen .des § 2:2' zuwllidel'nan
,qdt oder 

7. >den ß.esuimmungen des § 24 Albs. 2 und 3 
zuWTilderhan!delt oder 

8. 'en'tiglegen den Besoimmu'l,ljgen dies § 26 AJbs. 2 
Id~e EntnraJhme von Proben \I1erweigert oder 

9 .. a/Ls FJ,ei~,chbescha'UoTlgam: vorsätz'1ich oder grob 
fiahr1:äJssiig unilJarugLiches odler mrnderwel4Oig,es 
Flei~ch a.ls taugLich oder uu'taugliiches Fleilsm 
.a:Ls mu,11Iderwel'ti:g erldät:t OIder 

l.o.den Bestimmungen .des § 31 A:~s. 2 zuw~der
ha,ndelt o.der 

11. minderwertiges Fleisch entgegen ·den Bestim
mungen .des § 32 Abs. 2 'abg~bt oder 

12. nach Brauchha.rmachunlg minderw.ertiges 
. Fleisch ~TI'tgegen den Bestimmungen ,des § 33 

in Verkehr bringt oder 

13. entgegen den Bestimmungen des § 34 Abs. 3 
und 4 vorläufige Beschaukennzeichen ver
ändert oder entfernt o.der 
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14. entgegen den Bestimmungen des § 40 Abs. 5 
,die beabsichtigte Einbringun,g des Fleisches 
in ,d1e Gemeinde' nicht oder nicht rechtzeitig 
anzeigt oder 

15. entgegen den Bestimmungen des § 41 Abs. 1 
Fleisch v'ordurchgeführter Überbesch'au in 
Verkehr bringt, 

macht 'sich, sofern ,die Tat nicht nach anderen 
Vorschriften einer strengel'en Strafe unterliegt, 
einer Ve~altungsübertretung schuldig und ist 
von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer 
GeIdstrafe bis zu 60 000 S zu bestraf.en. 

XIII. ABSCHNITT 

Übergangs- und Schlußbestimmungen 

§ 51. (1) Dieses Bundesgesetz rtrittam Ersten 
des auf 'seine Kundmachung folgenden sechsten 
Monats in Kraft. 

(2) Verordnungen :auf Grund .dieses Bundes
ge&etzes können bereits vom Ta.ge Iseiner Kund
machung an ,erlassen wel'den. Sie dürfen frühe
stens zugleich mit dem Inkmfttreten dieses Bun
,desgesetz,es in Kraft gesetzt werden. 

§ 52. Mit ,dem Inkrafttreten dieses Bundes
gesetzes treten außer Kraft: 

a) ,die Verordnung der Bundesministerien für 
Land": und Forstwirtschaft und für soziale 
Verwaltung vom 6. September 1924, BGBl. 
NI'. 342, über die Vieh- und Fleischbeschau 
und den Verkehr mit Fleisch, in der Fas
sung ,d'es Fleischbeschau-übergangsgesetzes 
1971, EGBl. NI'. 331; 

b) das Bundesgesetz vom 24. Juni 1971 betref
fend Idie' übergangsweise Re,gelung der 
'Vieh- und Fleischbeschau und des Verkehrs 
mit Fleisch (Fleischheschau-übel.'lgangsgesertz 
1971),BGBl. Nr. 331; 

c) § 13 Abs. 4, 5 und 6 des Gesetzes vom 
6. August 1909, RGBl. NI'. 177, betreffend 
die Abwehr und Tilgung von Tiers,euchen. 

§ 53. Verordnungen über die Höhe der für die 
Durchführung der Schlachttier- und Fleischbe
schau zu entrichtenden Gebühren und deren 
Verw.endung, ,die' :auf Grund des § 13 Abs. 5 
'llJIld 6 des T~er:SieuchengesetZJeiS, R!GBl. N r .177 / 
1909, erlassen w,urden, bleiben als Bundesgesetz 
für den ß,ereich des je,weiIigen Bundeslandes so 
lange weiter in Kraft, blis ihr,en Gegenstand 
regelnde Verordnungen ,der Landeshauptmänner 
amf Grund ',dieses Bundesgesetzes in dem betref
fenden BU11ldesIa.nd in Wirksamke<it ,getreten sind. 

§ 54. (1) Fleischbeschauorgane, die auf Grund 
der bis zum Inkrafttreten d1eses Bundesg'esetzes 
geltenden Bestimmungen von ,der Gemeinde be
stellt wurden, sind mit dem Inkrafttreten dieses 
Bundesgesetzes Fleischbeschauorgane im Sinne 
dies·es Bundesgesetzes. ' 

(2) Zur bakteriologischen Untersuchung des 
FLeisches und zur Untersuchung des Fleisch,es auf 
Rückstände im Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieses Bundeslgesetzes berechtigte Tierärzte, An
stalten und Laboratorien sind mit dem Inkr,aft
treten ,dieses IBundesgesetzes befugte U nter
suchungsstellen im Sinne des § 27 Abs. 1. 

(3) Im Zeitpunkt des Inkrafttretens d~eses Bun
desgesetzes bestehende Einrichtungen zur Brauch
harmachung des Fleisches sind mit dem Inkraft
treten dieses Bundesgesetzes bewilligte Einrich~ 
tungen im Sinne des § 31 Abs. 6. 

(4) Im Zeitpunkt des Inhafttretens dieses Bun
desgesetzes bestehende Anordnungen über 
Schlachthofzwänge sind' mit dem· Inkrafttreten 
dieses Bundesgesetzes Schlachthofzwänge im 
Sinne des § 39. 

§ 55. Mit ,der Vollziehung dieses Bunde~gesetzes 
sind betraut: ' 

'a) der Bundesmi~ister für Justiz hinsichtlich 
des § 49; 

b) hinsichtlich :aller übrigen Best,immiungen der 
Bundesminister für Gesundheit und Um
weltschutz. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeines 

Die Schlachttier- und FleischJbeschau findet der
zeit ihre ,ges,etzliche Grundla.ge in der Vieh- und 
Fleischbeschauveror,dnung, BGBL Nr. 342/1924, 
in ,der Fassung deiS Flei,schbeschJauÜlbengangs
gesetzes. Diese Vorschriften entsprechen in v.ieler 
Hinsicht nicht mehr den modernen ErkenntnIssen 
auf diesem Gebiet und sind auch in organisato
rischer Hinsicht nicht mehr zeitgemäß. Seitens 
der Fleischihygieniker und der Fleischbeschauer 
wrurde eine den heuügen V,erhältntssen ent
sprechende Neuregelung der Vorschriften über 
die Schlachttier- und Fleischbesch,au mit eingehen
der B'egründung gefordert. Das Bundesmini
sterium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
diese Forderungen im Grunde- für berechtigt er
achtet und hat sich zur Ausarbeitung einer Neu
regelung des Fleischbeschauwesens durch ein dem 
heutigen Stand der Wissenschaft entsprechendes 
FLeischbeschaugesetz entschlossen. Zu diesem 
Zwecke wurde eine Arbeitsgruppe gebildet,. der 
außer B'eamten des Minist,er,iums auch Vertreter 
der Veterinärmedizinischen Universität, der Bun
deskammer der Tierärzte österreichs und der 
leitenden VeterinärbeamtJen ,der Länder ange
hörten. Diese Arbeitsgmppe hat ,in insgesamt 
sieben Sitzungen die Gmndhgen für den vor-
liegenden Entwrurf er:arbeitet. _ 

Der Gesetzentwurf regelt in umfas'sender Weise 
unter Bedachtnahme .wuf den derzeitigen Stand 
der Veterinär- und Lebensmittelhygienedas 
Fleischbeschauwesen und soll die geltenden 
Rechtsvonschriften auf diesem Gebiet ersetzen. 
Als wichti.gstJe Neuerungen gegenüber der der
zeitigen Rechtslage sind zu erwähnen: 

1. Einführung der generellen Hausrbeschau, 

2. Bestel1ung der Fleischbeschauorgane durch 
den Landeshauptmann, 

3. neue Beurteilungsgrundsätze für die Taug
lichkeit .des bescha.uten Fleisches, 

4. hygienische Vorkehrungen.'beim Schlachten 
der Tiere und der Aufiarbeitung der Tier
körper und ,des Fleisches, 

5. eine eingehende Regelung ;der Beschau des 
aus dem Ausland eingeführten Fleisches, 

6. die überwachung der fleischverarbeitenden 
Exp<prtbetriebe. 

Die Zuständigkeit des Bundes zur Erlassung 
eines BU~ldeSigesetz,es, welches die v.or:stehend ge
nannte Mater1j,e regelt, Isowie zur Vüllziehung 
eines sOII~en Bundesgesetzes er19ibt sich aus den 
Kompete~ztatbeständen des Art. 10 Abs. 1 Z. 12 
B-VG (Gesundheitswesen, Veterinärwesen, Nah
rungsmitielkontrolle). 

, 
11. Zu den einzelnen Bestimmungen des Ent

wurfes 

Zu § 1: i. 

Mitde~ Bestimmung des Abs. 1 wird d,i,e gene
relle Schlachttier-und Fleischbeschau für alle hier 
angeführten Tiere eingeführt. Dadurch wer,~en 
auch sämtliche Hausschlachtungen' beschaupfhch
tig. Die ~otwendigkeit, auch Haussch!ach~ungen 
der Besch,aupflicht zu unterwerfen, ,ergIbt SIch aus 
der zunehmenden Bedeutung solcher Schlachtun
gen. In stei,~endem. Umf.ang werc;len ,in landwirt
schaftlichen Betrieben Schlachtungen nicht nur für 
die Hausgenossen, sondern auch für im Rahmen 
der nebenberuflich,en Fremdenzimmervermietung 
untergebITachte Persünen sowie für solche Perso
nen die' im Betrieb für s,ich Schweine mästen 
lass~n, v6r.genommen. zUm Schutz der Gesund
heit dieses Personenkreises erscheint die Au&deh
nung der iBeschaupflicht geboten. 

Durch :Abs. 2 soll die Möglichkeit geschaff.en 
werden, ~uch Haarwild (außer Hasen und Kanin
chen) und Geflügel einer Beschau zu unterwerfen. 
Bisher unterlag Wild und Geflügel zwar den Be
stimmungen ,des Lebensmittelgesetzes, nicht aber 
,den Beschauvorschriften. 

Nach Abs. 3 soll nicht nur das Fleisch der 
Schweine :der Trichinenunt,ersuchung unterliegen, 
sündern auch -anderer fleischfressender Tiere, 
der-en Fle:isch als Lebensmittel verwendet werden 
süll. Zweck ,dieser Maßnahme ist es, einen er
höhten Gesundheitsschutz zu bewirken und den 
Menschen: vor den schweI'en gesundheidichen 
Schädigungen durch eine Trichin'eninvas·ion be
wahren. 
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Zu § 2: ten Personen die Möglichkeit emer intensiveren 

Im. Abs. 1 wird ,das Schlachten definiert und Fortbildung zu geben. 
d~mit ,ge,gen sonstige Tötungen von Tieren ab-
getrennt. 

Die in Abs. 2 enthaltene Definition der Not
schlachtung entspricht der Umschreibung, wie sie 
durch die Judikatur der Höchstgerichte entwickelt 
wurde. 

Zu § 3:' 

Durch diese Bestimmung w,ird der. Begriff 
"Fleisch" umschrieben und hinsichtlich der über
beschau und der' Untersuchung von Fleisch am 
Inlandsbestimmungsort neu gefaßt. , 

Zu §§ 4 bis 6: 

Durch ,diese Bestimmungen !!Ollen ,die Rechte 
und Pflichten der Fleischbeschauorgane auf eine 
neue Grundlage gestellt werden. Durch den vor
gesehenen Auftrag an den Landeshauptmann zur 
Bestellung der Fleischheschauongane soll eine An
gleichung an das Lebensmicttelgesetz erreicht wer
den. Aufsichtsorgane nach dem LMG 1975 wer
den ebenfalls durch den Landeshauptmann be
stellt. Dem Landeshauptmann wirddi:e Mög
lichkeit geboten, gleichermaßen wie in ,der Lebens
m~ttelkontrolle unter bestimmten Voraussetzun
gen ,die Schlachttier- und Fleischbeschau an Ge
meinden zu übertragen. 

Bei der Vornahme der Fleischbeschau sollen 
die Gemeinden we,iterhin im übertragenen Wir
kungsbereich mitwirken. , 

Die Voraussetzungen für die Bestellung und 
die Enthebung der Fleischbeschauorgane werden 
umfassend geregelt. Damit soll vor allem den 
berechtj,gten Anliegen der Fleischbeschauorgane 
Rechnung getragen werden. 

Zu §§ 7 bis 11: 

Die bisher als "Laienfleischbeschauer" bezeich
neten Fleischbeschauer behalten im wesentlichen 

',ihren bisherigen BerechtigungsThl1lJfang bei. Ein 
Anliegen des Entwurfes ist die V,erbesserung der 
Ausbildung dieser p.ersonen. 

Zu §§ 12 und 13: 

Mit ,diesen Bestimmungen sollen die Fleischbe
schauol1gane zu einer kon-tinuierlichen Fortbil
dung verpflichtet werden, damit sie mit dem je
weiligen Stand des fachlichen Wissens und der 
Rechtsvorschriftoenauf dem Gebiet der Schlacht
tier- und Fleischbeschau vertraut sind. 

Zu, § 15:' 

Zur Durchführung der Untersuchung ,dies Flei
sch,es auf Trichinen bestehen bereits nach der 
geltenden Rechtsla,ge Trichinenschauer. Für ihre 
Ausbildungel'schien es jedoch erforderlich,um
fangreichere Vorschriftoen ,a:1s derZJeit vorzus,ehen. 

Zu § 16: 

Mit einer obliga!ten j~hdich zweimaligen über-, 
prüfung soll e:tnerseLts die Durchführung der 
Schlachttier- und FLeischbeschau überwacht und 
andlel1erscits dem Besch,a'uorg,an di,e Möglichkeit 
g,egeben wel'den, ,die Behöl'1d1e mit aUfälligen 
Schwierigkeiten und Unzukömmlichkeiten in 
Schlach,tbetr:ieben ,an Ort unld Stelle zu kon
fro:nüeren. 

Zu § 17: 

Durch diese B,estimmungsollen die Fleisch-' 
bes,chautierärzt,e v,erpflichuet werden, in Schhcht
stätten R,ev.Ls!i'ÜRen durchzuführen. Damit s'ÜHen 
ihre im § 41 LMG 1975 festgelegten Befug
nisse 'auch in d,en Re,ch,ts,vor.schrifteni1beraie 
Fleischlbescluu V'emnklert werden. 

Zu den §§ 18 bis 20: 

Diese Hestimmungen ,sind ,i[llweslentl1~chenaus 
dem ge1teruden Fl.exschbesch,aurecht Üibemommen. 
Es wurderu jedoch mehr,ere schon 'bisher prak
tizierte Maßn.ahm,en ,auf ein,e rechtliche Grund
lage gestd1t. 

Zu § 21: 

Diese völ1vg neue Bes,tJirrnmumg 'bj.etet ,d:i,e Harud
habe, für Betriielbe ,oder Orte ibest·jmmte Sch1a.cht
tage UJnld Urutersuchiing'Szeioeru elruzJUführen. Dves 
i,st im Hinlblick laUifdile vOllßie~ehene Bill1Jfüh-. 
ruIlig der Ha'usls,chLa,chtnlngsbes,ch,au v'Ün größter 
B,edeutung. Ohne eine s,olch'e Regelung ers,ch,eint 
ein igeol"dneter'. A1b1a'uf nicht gew:mdei:s,tet, im;
besondere ruicht ,in ,erut1egeinen oder schwer zu
gäIllg1~chen Orts'chaften UJrud ,"orallem nicht be>i 
einer nur ihegren<zten AnZJalh:l von Beschauor
gauen. 

Zu ~§ 22 und 23: 

D~es,e BeSitimmungen ldiile~en dem Schutz der 
GesuIlIdheit von Mensch und TiJer. Damit soll 
ein'er V:e'runr,einigung ,des Fl:eis,~:hes gesu'nder 'ti,eT,e 
durch Krankheitserreg,er von ~IlId:el'en T:~eren 
vorgeheugt werden. 

Zu §§ 24 und 25: 

Zu § 14: Di'ese Vors.chni:fte:n umschreiben, welche Ver-
r Die den vorgenannten Bestimmungen entsp!1e-richt:ungena;m Schlacht,tJi,er 'ma.ch der Schlachtuilig 
'chenden V:or,schriften für Fleischbeschauer sind und! vor der Heschau zulässlig' sind. S~e ent
strenger gefaßt und sollen dazu beitragen, den sprechen wevtgehend ider rb:iJsiher ,geübtJen Vor
auf ihrem Gebiet nicht so umfassend,Iausgebilde- ,ga!IlIßisweise. 
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16 1 der Beil~gen 

Zu §§ 26 und 27: 

Hier wi!1d auf die :insbesondere ldurch § 15 
LMG 1975 slich ergehende s:vtulani.on BeJda;cht 
genommen'. Im H1n:Mi:ckaulf IdliJe Anwendung 
von Arzne!~lTIIitteLn ulllld ianderen: für die menlSch
lichle Gesundheit schäldl:ichen Sulbstan'zen und die 
damit vetbulllldene Gefiahr der Rücksoa;ndb.i1dun
~en lim F1Ie]sch der Schla,chttirere iLst eine inten
s:ty;ere UnoersrwchuI1Ig ,dies Hei:s,che~ auf die v'er
schliedensten memiJschen Sooffe 'llllumgän,gLich. 
Sokhe Unvernuchungen soHen ):Ilögluchst gemein
sam müt Iden bisher schon V'OrgeschlrireJbenen Ibak-

'teri,o:101~i",ch'en FIeiJs,chunnersuchungenJ i11l ökono
miJsd1er WeilSe vOllgenommen wenLen. D.azu [1St 
es notWlen,d<ig, v,et,erimär:medizinli",·ch,e Unter
suchungssteRen, ldIie über ,en~prechen;d, 'ein&erj,ch
tene Lalboratol"ren unid :alusl1eich'end geschulte T:i,er
ärzt,e v,enügen, für sOiLche. UnterSlUchungen zu 
ermächtigen. . 

Zum IV. Abschnitt: 

S:owoihl Beur1JeiiLung ailis aIU,ch, Kennz'ei,chnung 
des Flets,ch,es sohlen durch vorliegenden EJntwurf 
gegeniiJber Ider derzeit,igen &eg,e1ung einiige 
wesentlich'e Änderungen erfahren. Insbesondere 
slmd die BeurcerhlJngslgrundlSätz,e e'rheJbl:ich v'er
s,chärft und neue 'Quailifikatiio<IlJel1J für das FtLeisch 
eing'efüJhl1t wOl1den. Der Begciff "t,auglich mllch 
Brauchiha!1machJU:l1g" list neu. Er wird bei 'tieren 
ang,ewcI1Idlet weI1den, iCLe'!1en Flei,sch qUia:Litla,t~v dem 
~aug1ichen FI1eisch entspricht und daher '«ILs taug
lichzu beurteilen wäI1e, jedoch Zur Verhinderung 
der V,erschIeppulljg von Krankheits:el1reg,ern ;lIuf 
Merus,ch UllId Tier ennem Verfahr,en unnerworlfen' 
wird. Die Bra,uchbarmachung wird grundsätzlich 
durch Erhitzung erfolgen, schwachfinnig'e RUn
der werden weilter!hiJn mmteL; Dur,ch,gefni,erens 
brlalUchlba'r Igemacht Wtenden. Der b~sherig'e B,e
g'niff ,jbediingttlaluglich" SIQ:n durch den Helgr:iff 
"m]ruderw,erti:g na,ch Braluchbarma,dmng" a1hg,e
löst werden. Der <größte Teiw der Krankheiten, 
die nach der gegenwärtigen Rechtsla,ge Anlaß 
zur BeurteiJlu,ng "bedingt 1Ja;ug,1ich" ig,e'ben, soH,en 
in HinllmnFt ZJur B,euJ:'ftdlung "untaugJ,ich" HiIh
l1en. Damiit soll vo'r allem verh1111dert wenden, 
dla,ß der Konsument da", Flei:~ch: klinisch krnnker 
'ti,ere zu ka'll,f'en ihekommt. 

Zu § 31: 

Mmderweruiig'es, d. h. ,iin s,ei'llier su!b""tJanZJieHlen 
Hesch'affienhieit v,erä,nd'ertes Fleisch, z. B. wä!S""e
mg'es, schlecht '<l!usgeibllutetes, Vlfirfärbtes oder ge
schrruack!1ich v,eränldertesFleisch, s,aLl nach wie 
vor abgegeben wer:den kÖ'llIll'en. D~e B'eJdiingun-' 
g'len, un<t;,er denen di,es möglich s,ein w~rd, werden 
durch Idiese BestUmrn'UiThg'err ihereim ä,m Gesetz 
f'esltgelegt. Daldurch Wil1d es Iden Gemeinden 
möghch sein, minderwerlliges F1e<i~,ch Q;uch auß'er
ha~b einer Freihank unter den in dieser He
iSluimmuflig ange:führ1Jen BedinglUJngen zu ver
kaufen. 

/ 

Zu ,§ 32: 

Dies,e Besnimmu11lgregelt iCLie Brruuch:h<llr
-machun,g minderwertigen Fleisches. "Minide11Wer
tig nadl Bl1a1llchbarmachunlg" wind in Hvnk'unft 
nur ~aug'lliches ode'r mind'erwertilges FLeil'l,ch be
urtdlt werden, welches Ibei der Sch;l~chtung mit 
Rotz-· od'er MUl:zJbmndkeimen b:z.w. SalmoneLlen 
v,e,ru11lrfiiinngt wurde. 

Zu §§ 34 und 35: 

Die ,denzeit~g,en VOl1sch·I1if.ten überd:ie Kenn'
zeichulU[lg ldies beschaut'en Fl'eilS,ches halben si,ch 
a:ls un'VoHständig erwiesen. Es ist daher Vlor
ges,ehen, den Bestimmungen über :die K'e11tllZench
flIU<1lJg des Flei!s,ch'es brettlen R,aum :z.u ~ehen. Be
sch:arukennzei,chen g:aUen .alLs Urkunden gelten, 
die von Unihefugcen weder entfernt noch V'er
änldiert wer,den d'ürfen. Dazu W:lir- es erforder
lich, di,eje11lhgen PerSIonen, weIche die B.esch:au
kennzeich,etl enufernerr oder ändern dürfen, aus
drücklich :z.u nennen. 

Neue Kerrnzeichen wurden .j,nshe,son1dlere em-
gef'ülhrt fü~: 

1. ulllluaugiLiches FLeisch, 

2. aus dem Aus1.anJdeilngefühnes Fleisch 'Und 
3. vonläufig be:Lnsüandetes Fleisch. 

Sow'eit es siCh nach den j'ew'd1vg,en . UmSitän
dein ,aLs zWieckmäß.~g erweist, soiHen neben den 
bisherigen Farbstempelabdrücken auch Plaket
ten, Plomben oder Bl1andscempe1'v,erwendet wer
den dÜl'f'en. Zur vO!1läufig,en K:ennzeichnung von 
Fleisch slinld Ibes,ondere Zettlel vonges,ehe:n. 

Di,e für die KenlllZeichnung 'U1n<t,aulg'lichen 
Fleisches vOl1geseh<enen Fiaribw<lilzen mit Kl1euz,en, 
oder ein landeres geeignetes Färiheverf,ahl1en sol- . 
len gegenüber der hiSiher,i,gen Rechm1ag-e einle em
deUlti<ge Bezleilchnrung erulaUlben. Derzeit würd un
taug!1i,ch,es F1<ei,s'ch 'niicht 'Oder ,nur d1urch Obe,r
gießen mit Fia,r!bstofllöSlungen gekennzeichnet. 

Die Kenn'lJeich;en tür taugliches und mänder
wertiJge~ Fleusch durch runde bzw. dreieckiJge 
Stempel sow1en :nich,t g'eä:nJdert werden. 

Die ß.escharu uflld Kennzeichn'U!ng y;on FIeisch, 
dasl'us dem Aus1a,nd1 eing'lefühi't w~rd, sOiLl wei
te:rhin vom Amtstier,a,rü 'am BeSioimnmngsort 
vorg'cnOmilTiien werden. Hi,ezu wird auf die Er
läuterung,en zu § 43 hinlgewi'esen. 

Zu §§ 36 und 37: 

Di,ese Best'immuIljgen halben sich in der bi,s
her,i'gen Regelung hewährt Ull1Idi wur,den in den 
Entwrurlf Ülbemommen. 

Zu § 38: 

Den modernen Erkenntnisslcn ,auf dem Ge
hiet ,der Schhcht- 'U!nd Heis,chhygiene zuf<olge 
ist es ler.foJ:'fdleru<ich" hygienisch,e Vorkehrul1lg,en 
hiJ1llsicht1i,ch des B'etlri<ehes, des Perso,na:1s und des 
Flei~chers in 5ch1achtlberdeiben zu treff,en, damit 
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F,Le~ch Ihygi!eruilSch reinWlandfl'eQ gewoIllruen, be
anbe~tet, gda.gel't urud transportJi,en werden k3:'rnn. 

Die ondruurrugslgemäß,e UrutersuchUlrng der Ti'ere 
und des FIeisches läßt ,es geboten erscheirnen, 
daß ,dem HeitschbeseblaJuor~m dire nötige Hilfe 
durch dien ülber die Schlachuiiere V,erfügungs
berechtigten geSlichert wiJl'd. 

Die gemäß Ahs. 4 zu er13:'Sserroe Verord
nung ·i~t 1a!1s Teill ,eIDer 'allgemeinen Hygirene
I1t:ge1urug nach den IeibensmiJttJell'echdieb,en Vor
schrrilftJen zu s'ehen, Wril1d 3Jber nm hesonderen 
da.s erwähnte GeJbi,et zu umf'assen haben. 

Zu § 39: 

DieSle B,est'i!mmung 'SiOJJ~ sich,erstellen, daß ,dias 
SchLachten in: unzweckmäßi~el1 Schhchtstät:ten 
untel'Slagt werden kmlfr, Wlenn hessere öffen>t
lieb'e Sch,1acht!betr~e<he im. ,der,en Ei,rnzui~slgebLet vor
haInden Sl~ruell, in welchen die ordnungslgemäße 
DurchJührunlg ,eller SchJJach,ttier- uIJId Fle~d1Jhe
schau gewähruleis,tet und ,d,ie HY'~i'ene g,esi,chert 
ilSt. Damit soll die durch diie Geweribeordnung 
1973 ü!ben~atngswei,sle. 'aufrechterhatl>tlene Vor
schl'~f.t !d,es § 35 GewO. ·el'setZJt Wlel1d1en. 

Zu §§ 40 his 42: 

Die Blescimmunrgen über Id:ite ülbel1besch:au von 
Fleis,ch !in. ,einer Gemeinde, in die daisl FLcis,ch 
,eirngelbr<acht WLl'd, l~oli1en ·aJu,f Gru'llidi d~r prlakui
Isch,en Edaihrungten neu gestahet werden, . 

. Die Icl!erzeitilge Itege!1unlg s~eht vor, daß dire 
Gemeroe rdie Üiherlbeschau latnordruen muß, werun 
in ihl'em Ber.eich 'elli'l fabl'iksmäßiger fleTIsch,ver
ar<beitenrder Betrieb arwässig i:>t. Darüber hinaus 
kann d'i'e Gemej,rnde ,die üher'beschauanord
nen, wenn ibest;irmmt,e VOll1aJussetzu;ngen gegeben 
sitnd (§ 17 des, FleischJbesch:aruÜ:bel1gangslg'es,etzes). 
D~es'e R1eg.elurug ihatne ,slich im La1uJ.e der Jahre 
als nicht zufl1iedensnellenderwiesen. In manchen 
Geme1nJden wrur'dJe ,cLi,e übel1bescharu nur aus 
finiailiziellen Erw::igungen aJngeol1dnet. Arndiere Ge
me~nd:en haben ,due Anor:druung' üiberha.upt un>ter
la:Slsen. Durch den Entwuft ,i!st ,"ongesehen, daß 
zunächst rin jeder Gemeirude grunrdlsätz1ich die 
Üibet1he~mau stJattzunnellen halbe, Wrenn meis'ch 
zum gewerbsrmäß,igen \T.erkauf oder 'Zur Ver
,arlbeitung . e:irl'g~br3:'mt wird. FiaJ~11S .die Gemeinde 
jedoch Grunde ~e;gen ,eine Ü1beribeschau darl!u
turn vermalg, kann der La.nrd~~haJupumanrn Aus
ruaJhmen ,"on der üb er'bescHaupflicht füu- Idire 
Ibetl'effernde Gemei,nrde über derern Anu;ag ge
wähl'en, Wlenru sich in rder Gemelinrde k'en. fa
hr,ilksmäß'~ger Heis'chverat'beiten,der Betr.reb he
finrdet. Daß mit ,der Überibeschlau nur Tiedrzt'e 
hetJr,atU't wel'den ,dür'f,en, ,enrtJspricht der derzei
tilgen R;echrtsla~e und ",nimmt mit den Vorschrif
ten des § 41 LMG 1975 ülbereiill. 

Zu § 41 Abs.4: 

Hinsichtlich !der Normen,IlIach den.en die 
üher'bescha!u durchzuführen ist, wenden d,i,e bis-

hen~gen' Besümmurugen üherruommen,. Als Neu
l'egeluI1ig wird vorgeschlagen, daß cLi,e Gemeitnde 
nach M~gl,~chk'eit Räumlichkeiten zur Durchfüh~ 
milig der Überihesch.aJu ZJUir V,erfügung steHen 
sdJil. Damit s.o,11 el'l'eicht werrden, d,aß die zur 
Ü'berlbresch,au bestimmte Wal'\e mögliichst an einem 
01't herei>tg.eha,h,en wirld, um so e~rue lückenLose 
Erfasisung der Ware :lU ermögrich,en. 

Zu § 43: 

Ein,e gesetz1icheRege1u11ig ülber die Bescha.u 
vorn ,pl>ersch, welch,es ,atUIS ,dlern AuslLarnd einge
führt wird, 'besteht derzevt nimt. Di,e E,infuhr 
von Pl>ei,sch 'erfoLgt 'der:z'eit nach dien Bestim
mu;ngen des Tier:seu,chen:geslenzes und der atUf 
seiner Gl'UiIl!(]E;a,ge lerLassenen Veterinär!behöl1d
liich,en Eünlfuhr- unld Du'rchfuhrv,el'Ordnung, BGBL 
Nr. 200/1955. Gemäß § 20 Albs. 4 ,der ziti'ertren 
Vel'otidnrun,g ,ist der Amtsti!emrzt mit der Unter
suchuifllg ,d,es eil1geführ,neru Fle1rsches am Lnla:ndlsl
bestvmmungsort beaUiftnagt. 

Durch die vodiegenrelle B,est)im:mwng sO/Ll diesrer 
Amtsuieral'zt von Gesetzes wegen zurm Fleischhe
sc.~aruüem'rZJt hes'tetk weJ1den, zumaler beim 
importierten Fr1eisch ersuma1ig <he Fl'e1's,,:h;bes,ch,au 
zu voUZ!~ehen hat. 

Weitere VerfügUrnJg,en iilber da,s importi:ertle 
Fleis1ch, wi,e di,e überlhesmau oder Vorkehrungen 
nach § 41 LMG 1975 Me.iJben !W11ber:ührt. 

Zu § 44: 

Se~tetWlal 'zehn Jahren ha.t die Bledeut:ung 
von F1eilschexporten' in Id<1s Au\Swm,d stark zu
geruommen. D~e Empfä11igel1staaten halben 'e~n, 
bis ins Detail ausgeMügdtes unrd straffes System 
der überwiachU'ngder aru'sI1ärndi~,ch,en Exportbe
tr~ebe ,inSitJaUi,ert. Hiehei wenden .an d~e Hetrieihe 
äußerst umf:a:ngreiche MiJrnellestatnfor,d:eru'firgen ge
s·tellt, in~be<srOll'del1e wird eitne ständi.g,e veter~
näJ1behördl.iche Ürberw3:'chung des ExportJbetr~e
bes veD1angt. 

Im Lntel'es's,e des heimisch,en Fle.j~,chlexportes er
smi'en 'esdlaher gebot'en, eine gesertzl,ich'e Goorud
la.ge für ,di,e vetel1Lnärlbehör:d1iche Ülberwramung 
denarrtiger Betnieibe ZJU schaflien. 

Wiegen der Hedeutwng dieSier Maßnlaihmen unrd 
,der si,ch zWla:IlIgsI;~ufig ,el1gebernd:en Zusammen
larbeit mit der zuständigen Zentrollbehörde des 
Empfängel'st'aJaJtes erschei,nt es ll'O/twerudlig, di,e 
V ol1Ziieh ung der di,esbezügLiichen Bers:nimmrung'en 
heim Burudesmin:ist'er für Ges'l.lnJd:heit unrd Um
wdt;smutz zu zerrtr,a,1isi,eren. Di'e ErteiJung einler 
VeterinärkoilitroUnummer an einen B,e,t;r,ieh nach 
,dessen ZuwaiSis!lmg l!u:m Export von Fle,i5ch bzw. 
FI'eiJschwa'ren .in ,ein bes,timmt,es LaJnd stellt den 
sichtJbaren . Au'sdruck der Qwalifikation dies Be
tl'itfues für den EXiport dar. Die KQ,mro~lrr1Jurn
mer :i!s,t '~n1Jema'oionaJ übLich zur IctentifikatLon 
des Betr,Lebe·s beim Schl"i:ftve~k,ehr ffiLtdcn atUs-
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lärudischen Behördien sowie bei, der amtlich'en 
K5erurrzeidmul1lg des FIe~sches um der Begl'eit-, 
paJp~el'e. 

D~e AnForderungen 'an d~e Expor.bbetl'i.elbe 
SJtelle:nau~ländisches Recht dar, welch·es im Bun
desgebiet in Ermangelung zwi,s·ch.erustaialwli,cher R'e
gelung.en micht ,anWlenldba'r rrst. Die F,eststdLung, 
ob der Betni'elb di,e Anford:erumgen erfiiJllt, er
fol.gt des<hallb iJn Fonm eines ·tierä'rztlichen Grut
achtenJS, welches die Gl1u:nJdLage der Zulla~sfllngs
erk,lärung bildet. 

Zu § 45: 

Diesle ß.estiJmmungen sind NeuFormdiierUlng,en 
best,eihenldier fueg,eilrungen. Sie sin,d notwendig, 
da ein echtes Bedliirfin,~s nlach Information über 
d'aJs V.orkommen von Kl1a,nkhei,ten unld kra·ruk
haften Zust;bruden bei den Schil!a,chtbi,eren besteht. 
Di'eetwa:s umbIljgl'eicheren und deta'vUi,erten 
Aufzeichnungen sorlen 'es ,ermögrliich·en', einen 
Ibes&eren Überlblick über den Gesunldiheits~starud 
der SchJiachttver,e zu gewinnen runld um auf d,iese 
Wei'se möglichst auch ep~demiologische Zus'am
menhänlge zu enassen. 

Zu § 46: 

Zu § 49: 

DieSle Bestimmunlg wlll'l"!dle aUlfg.eruoiinmen, .da 
der Ta·tlbesta'rud !d;es eihema,1i,gen § 399 StG ge
st!1ichen wurde urud dia,s, neue StGB keine StraJf
s'anktionen für den V.erma,uf von unlbescha,utem 
Fleisch vOl's,i'eiht. 

Zu § 50: 

In d~eser B,est1mmung s,1nd sämtLiche T,atbe
ständieerf.aßt, die, sof'ern {he Tr.l!t ruicht nach 
anider·en VOI'!schrvften ei'ner str,en'gel'en Strafe 
untel'Liegt, ,als Verwaltumgsübert'l"etungen von der 
Bezirksv,erwlal tungslbehötide bestr~aft wenden. 

Zu §§ 52 lit: C, 53: 

Di.ese Oberga!ngshes!bimmung'cn sind erloI'!dler
li·ch, da nunmehr die Kostemcgelrung ruicht inehr 
im '[i.erseucheng'esevz (§ 13), Sü:ndern im Fle!i,sch
hesch!aulgesietOz vOrlge~ehen ,ist (sie,he auch· die 
ErlIä.'uteru!ngJen zu ·den §§ 47 urud: 48). 

Zu § 54 Abs. 1: 

Dies'e Übergangslbes,o~mmunlg ,vs,t erfoJ:1dcnLich, 
da nunmehr die BestelLung dler Fleischlbeschauer 
durch den LaJndeshaupcrnann, vmg,esehen ist. 

Zu § 55 lit. a: 

Diese Best1mmurug, welch,e eilll)Cir v,idf,a·ch er- Di,e im § 49 mit Straif,e bedrolhnen HmldJrun-
hOlbenen Fondcronlg Rechnung trägt, wurde auf- gen werrdien durch ,die GeDichte geahndet. Dar
g,enommen-, um die P1'OIblerne,die 'bei Rück- a,us 'erg,~bt si,ch, ,daß mit der Vollz.iehung de,s 
garbe von nicht fiir ,dien menschLichen Genuß § 49' ,d,er Bundesminister für l'us,tiz zu betr;au,en' 
taugEch·em FIeisch Zlur ,e~genen Ver,wertung an ist. 
den B,es!itzer ennstehen, zu beseibigen. 

Zu § 47: 

Durch diese B,esbimmungen wi,rd d,i,e gegen
wäruilge RechbS.1a:ge nicht geändert. Au~ r-echts
systemat]s,chen Gründen wurde jedoch d~e Ko
~tenregelun:g, weJ.ch'e bi,sher im T~Ie,rseuchenges'etz 
(§ 13) el'folgte, in da's Fleischbesd1'auges.etz über
nommen (sliehe \lIUch Er1äuterun!~en zru den §§ 52 
l]t. c un1d 53). 

III. Finanzielle Auswirkungen 

. Durch di'e Einihebun1g kostendeckender Ge
bühren erubsteihen keine Bd3J&tung'en für die Ge
biet6ikörperschllihen. Darüber hinms i,s,t anizu
nehmen, daß für den Bunid- zusätzliche Ein
nahmen anf,aUen. Für Idie Vel1gahe der v.ete
rinärkontraUnlUl!l1mer für Export!bet6ehe wind 
dem In'haher eines ExpodbetDieibes eine Bundiels
'y'erwal tU11lgsaihgalbe. vorgeschr,~eben werden. 
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